„Der Feuilletoniſt des „Kurjer Warsz.“ Herr W. Nabski 

: ſchreibt unter obigem Titel folgendes: 

6 In der letzten Zeit werden in der volniſchen Preſſe 

Schreckens rufe laut, als würde jemand mit zitternder 

Stimme „Im Namen des Vaters, des Sohnes und des bl. 

Geiſtes“ ſprechen und es macht ſich eine große, von Stunde 

zu Stunde wachſende Unruhe vor dem Satan bemerkbar, 

der auf den Kriegstrümmern ſich einen Thron erbaut und 
de menſchlichen Seelen zu Sklaven gemacht hat. 

8 Dieſe Angſt vor dem Triumph des Übels hat mit der 

0 baltennredlgerel nichts Gemeinſames. Das iſt keine Predigt 

r offiziellen Prediger, keine Frömmigkeit der Küchen⸗ 
nd Salon⸗Kirchengängerinnen, keine literariſchen „erbau⸗ 
chen“ Artikel, das iſt eine fait muſtſſche Furcht, als wenn 

5 Falch eine unſichtbare Hand um Mitternacht an das 

Jenſter klopfen würde. Und das nicht nur bei uns. Vor 

einigen Tagen blätterte ich in mehreren Zeitungen aus 

Glen Weltteilen. Und überall dasſelbe. Ein Läuten der 
turmglocken, daß wir im Kot erſticken. Hier wird vom 

Verfall des Familienlebens, dort von Kriegskindern ge⸗ 

schrieben. die in der Blüte ihrer Jugend vergiftet wurden, 

d außerdem ſolche Titel, wie: „Die Epoche der Zügel⸗ 
Pagkeit⸗ „Die Epidemie des Hazards“, „Wilde Ehen“. „Die 

Pathologie des Foxtrotts“ und „Das morſche Europa“. 
0 Das ift ein bedeutungsvolles Zeichen der Zeit. Man 

erinnert fi) an die Worte des Nomain Noland, daß es in 

t Cem Kriege Sieger und Beſiegte gibt und daß die Hölle 

iumphiert. 

15 Ich will aber nicht die Rolle eines Sittenpredigers 
bieten, ich will als ein Arzt fprechen, der die Quelle der 
nanfheit ſucht. Ich will vom Kriege ſprechen, der die 
draliſchen Geſetze der Menſchheit durchſtrichen hat. Es 

riſtieren wohl irgendwelche Paragraphen mit dem Siegel 

Haag oder Genf, aber tatſächlich verpflichtete nur ein Regle⸗ 
Rent „Brenne, raube, morde!“ Und in dieſer Atmoſphäre 

yöten vier Jabre Millionen von Soldaten, flber alles 

ben ein Auge au, die größte Schändlichkeit fand ihre 

5 ger. 

m, Und dann der Tod. Bor den Augen ſtand ſtets ein 
4 in einer Woche. in 


90 Am Ende des Weges ein U von Leichen, ein M 
n Blut, zertrümmerte Schädel der Säuglinge. heul 
erzweiflung, beißender Hunger. 
Ein vierfähriger Kurſus der Anarchie. Der Familien⸗ 
0 iſt zerſtört. Kinder ohne Väter und Frauen obne 
uner. In Anbetracht des vom Kriege geheiligten Ver⸗ 
echens ſcheint jede außerhalb der Front begangene Sünde 
e Kleinigkeit zu fein. Das Gewiſſen wird ſtumpf, jeder 
it fich ſelber die Sündenvergebung, die Kontrolle der 
Allentlichen Meinung ſchließt die Augen zu. Hinter der 
Wand lacht die Sünde. Mag fie lachen. Morgen wird fie 
bei uns anklopfen und wir werden ihr zuflüſtern: 
ame herein! Sie fol nur lachen! Wenn fie uns nur 
zue Minute Glück ſpendet. Wenn fie nur in der Finſternis 
ne van anzündet. 8 g 

Die Normen der Exiſtenz find bereits zerſtört. Die 
ehneten Wege ſind durch den Krieg verſchüttet, die Weg⸗ 
baer vernichtet, die Lampen ausgelöſcht und das Zivil⸗ 
1 in den Graben geworfen, Die Menſchen betraten den 
rweg, um ein Stückchen Brot zu erhaſchen. Pfychologie 
Entgleiſung. Und Jahre werden vergehen, bis die 


rilegstrümmer zu beſei keine Kraſt hat, um 


ne Seele wiederzufinden. h 
a werden Schreckensrufe laut. Es wird und da 
Licht in der Finſternis angezündet, Die orragend⸗ 


Hr 


5 Geiſter ſtellen bereits auf den vernichteten Wegen 
teuze und auf den Felſen Leuchttürme auf. Im Norden 
* 6 eſten beginnt eine Bewegung, um die Zenſur 
fentlichen Meinung, die Autorität des moraliſchen Ge⸗ 
wiederherzuſtellen. Man rüſtet ſich bereits zum 


mit dem Tier. 
ert uns macht ſich dleſe noch ganz ſchüchtern 
Ih bar, 


m Bewegung 

Man muß jedoch den Mut finden, von der Ver⸗ 
un dung, von der Zügelloſigkeit, 5 laut zu ſprechen, 
Jak Beweis wird die kranke Seele des Volkes nie gefunden, 
N ee, davon unter dem friſchen Eindruck von 


we 1 
Bier will ich nur einige diefer Tatſachen anführen. 
chan Streit in einer Warſchauer Gaſtwirt⸗ 
Ein Offizier ſchlug den anderen. Ein Schwager 
dr De den anderen, Ein Schuß! Eine Leiche! Das Ge⸗ 
late it: „Er tötete im Namen der Offiziersehre. Un⸗ 


5 dan Poſen entſtand auf einem Öffentlichen Ball zwiſchen 


De S oertiebten Studenten und einem Mädchen ein Streit. 
Feng Mädchen fällt in Ohnmacht. Der Schwager des Mäd⸗ 
Torte, n Uniform fagt zu dem Studenten: „Mach, daß du 
kumſt!“ Der Student fMeht, Mit tslicher Wunde 
der Getroffene zuſammen. 

deng woch ein Ball! Eine exquiſite Geſellſchaft. Früh mor⸗ 
fel urd eine junge Ehefrau von zwei Kavalieren im Auto 
fe un Sie ſchleppten fie nach ihrem Haufe und ließen 
‚am anderen Tage frei. Und das Ende dieſer Affäre? 
ein Schuß! Die Frau Gräfin nimmt ſich das Leben. 
gar nichts. Die „Helden“ wie ſie 


Das ſind Bilder von einem Karneval. Nur 
ſolche, von denen man nicht nur ſpricht, ſondern auch öffent⸗ 
lich ſchreibt: Drei Leichen und gekrönte Infamie! Wohin 
gehen wir? g 


Mepublik Polen. 


Ars dem Seim. 
(Von unferer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchan, 11. Febrrar. (Tel.) Der Seim hatte geſtern 
wieder eine lebhafte Diskuſſton über den Bau allge⸗ 
meiner Volksſchulen, der den größten Teil der 
vorigen Sitzung ausgefüllt hatte. Alle Parteien traten für 
den Antrag ein, der bereits dem Seim vorgelegen hatte, 
aber bisher nicht aus der Kommiſſion herausgekommen war, 
da die früheren und auch der jetzige JTinanzminiſter für dieſe 
dringende Aufgabe keine Mittel zur Verfügung ſtellen 
wollten. Es lag ein Antrag des Finanzminiſters vor, das 
Geſetz noch einmal an die Kommiſſion zurückzugeben. Zwar 
will der Finanzmimiſter Michalski die nötigen Mittel bes 
willigen, aber nicht aus den laufenden Einnahmen, ſondern 
aus einer langfriftigen Anleihe. Gegen dieſe weitere Ver⸗ 
ſchleppung des Schulgeſetzes traten alle Redner auf, und 
das Geſetz wurde in zweiter Leſung angenommen. Ab⸗ 
gelehnt wurde ein Zuſatzantrag, der verlangte, daß die 
Unterrichtsſprache die polniſche ſein müſſe. 

Eine Senſation brachte mehr als die Schulfrage der 
Regierungsentwurf über Beihilfen zum Auſbau der durch 
den Krieg zerſtörten Gebäude. Dieſes Geſetz war vom Mi⸗ 
nifter der öffentlichen Arbeiten Narutowiez vorgelegt 


worden, doch richtete fi die Girte Kritik des Abgeordneten 


Bryl von der Volkspartei weniger gegen Narutowicz, der 
nur feine Unterſchriſt zu dem Geſetz gegeben hatte, als gegen 
den Fimanzminiſter Michalski. Man ſietzt in dem Geſetz 
eine erhebliche Hemmung der Aufbautätigkert im Lande 
durch eine durchaus harte Sparſamkeit des Finanzminiſters. 
Der Seim gab dem Redner recht, denn mit 104 gegen 
93 Stimmen trat zum erstenmal im Seim der Fall ein, daß 
ein Regierungsantrag ohne weitere Diskuſſion von der 
Tagesordnung abgeſetzt wurde, da er als unannehmbar gilt. 
Der Miniſter Narutowicz reichte infolgedeſſen feine 
Demiſſion ein. Ob dieſe angenommen wird, iſt noch 
nicht entſchleden, doch iſt für heute eine beſondere Kabinett⸗ 
ſitzung anberaumt. Die heutige Morgenpreſſe ſieht in dem 
Vorgehen der gefamten Linksparteien weniger eine 
Attacke gegen Narutowicz als vielmehr gegen den 
Finanzminiſter. Der heutige Mimniſterrat wird die 
Situation klären, ob der Nüdtritt Narutowicz s angenom⸗ 
men oder ob man ihn gegen die Oppofition der Linken im 
Kabinett weiter halten wird. 8 


Präfident Calonder über die Berbandlun 


„Temps“ berichtet aus Genf, daß Präſtdent Calonder ſich 
ſehr optimiſtiſch über die deutſch⸗polniſchen Verhand⸗ 
lungen in Oberſchleſien ausgedrückt hat. Seiner Meinung 
nach berricht unter Deutſchen und Polen ein verſöhn⸗ 
licher Geiſt. Gewiſſe Schwierigkeiten bietet die Liqui⸗ 
dierung deutſchen Eigentums im volniſchen Teile Ober⸗ 
ſchleſiens. Die deutſchen Induſtriellen verlangen eine Ver⸗ 
längerung des Termins, in dem die Liquidierung erfolgen 
fol. Polen verlanat die Einführung der polniſchen Baluta 
in dem ihm zufallenden Teile und will nichts davon wiſſen, 
daß die Arbeiter in Polntſch⸗Schleſien n den Berufs. 
verbänden in Deutſchland angehören. Was die natio⸗ 
nalen Minderbeiten betrifft, fo verlangt Deutſchlan 
größere Vorrechte für ſich. Polen bingegen will gle 
Recht für beide Nationalitäten. 


Polen zwei Jahre an der Oſtſer. 


Am 10. 
au der Oſtſee durch einen feierlichen Akt vom 
Meere Beſitz nahm. Aus dieſem Anlaß bringen die Dan⸗ 
ziger polniſchen Zeitungen aroße Leitartikel, in denen ſie 
das polniſche Küſtengebiet an der Oftfee als die Riviera 
des polnſſchen 30. Millionen „ Staates feiern. 
In den Leitarkſkeln wird beſonders der inzwiſchen erfolgte 
Neubau einer Eiſenbahn Gdingen—Kokoſchken erwähnt, der 
die polniſche Oſtſeeküſte an das pommerelliſche Eiſenbahnn 


anſchließt ſowie der Ausbau des Hafens von Gdingen 


die allmähliche Organiſation der polniſchen Marine, 

Bizeminiſter Senda volniſcher Vertreter in Oppeln, 

Tu. Warſchan, 10. Februar. Der Miniftertat hat bes 
ſchloffen, den Vizeminiſter Dr. Zygmunt Seyda zum 
Vertreter der polniſchen Reale rung bei den polniſch⸗deutſchen 
Verhandlungen in Oppeln zu ernennen und mit dem Abe 
ſchluß aller Verträge mit Deutſchland und der interalllierten 
Kommiſſion in Oppeln zu beauftragen. 

Die oberſchlefiſchen Gruben. f 

Warſchau, 9. Februar. Der „Przeglad Wieczorny“ er 
fährt, daß die polniſchen Juduſtrie⸗ und Wirtſchafts⸗ 
organiſationen mit dem Projekt hervorgetreten find, daß die 


Exploatierung der ſtaatlichen Gruben in Oberſchleſien nicht 
andern daß 


vom polniſ State weitergeführt we 
man fie privaten Unternehmen n . 


Februar waren es zwei A ſeit Polen 


Oberſchleſiſche Lotterie. 
Kattowiß, 8. Februar. In Oberſchleſien iſt eine Lotterie 


eröffnet worden, deren Reingewinn den während der 
Kämpfe geſchädigten Aufſtändiſchen zufallen ſoll. Das 
Lottertekomitee hat einen Aufruf an die polniſche Bevölke⸗ 
rung Oberſchleſiens erlaſſen, in welchem es um Ankauf der 
Lotterieloſe bittet, um auf dieſe Weiſe die ſchwere Not 
der Aufſtändiſchen zu lindern. 


Eine polniſche Staatsbank für den Wiederaufbau Polens. 


Warſchau, 10. Februar. Finanzminiſter Michalski et» 
klärte im Ausſchuß für den Wiederaufbau Polens, daß die 
Regierung bezüglich des Geſetzentwurfs der Begrün- 
dung einer Staatsbank für den Wiederaufbau 
Polens bereit ſei eine Erhöhung der Dotationsſumme bis 
zu 6 Milliarden Mark vorzunehmen. Hierauf wurde der An. 
trag eingebracht, der Staatsbank das Recht zur Emiſſion 
von Pfandbriefen zu verleihen. 


Polens Teilnahme am Wiederaufbau Rußlands. 


Krakau, 9. Februar. Miniſter Targowski hielt in der 
Sitzung der Krakauer ökonomiſchen Geſellſchaft einen Vor⸗ 
trag über die Teilnahme Polens am Wiederaufbau Ruß⸗ 
lands. Der Miniſter betonte u. a., daß Polen beſtrebt ſein 
müſſe, mit den anderen am Wiederaufbau interefiterten 
Staaten in einer gemeinſamen Front vorzugehen. Weiter 
hob Herr Targowski hervor, daß die 5 
Polens mit Frankreich der Grundſtein für das 
Verhältnis Polens zum ruſſiſchen Wiederaufbau ſein 
werde. x > 

Der Gründer der Lemberger Kommnuniſtenzentrale 

verhaftet. 


Tu. Warſchan, 9. Februar. Den polniſchen Behörden 
ift es nunmehr gelungen, den Gründer der Lemberger 
Kommuniſtenzentrale, die in der dortigen Kathe⸗ 
drale ausgehoben wurde, zu verhaften. Es iſt das frühere 
Mitgied der Smolensker Tſcheka Schiſchkowski. 


Nachklänge zur Volkszählung. 


Während der Volkszählung im Oktober wurde im 
Dorfe Lipowee, Bezirk Cieszanow in Oſtgalizien, der 
Volkszählungskommiſſar meuchlings ermor⸗ 
det. Unter dem Verdacht, dieſen Mord begangen zu haben, 
ae die Polizei den rutheniſchen Gymnaſiaſten 

rij 


Salat. Es Handelt ſich hler um einen pofitiigen Mord, 


da der Volkszählungskommiſſar ein Pole war. 5 


Deutſches Seich. 


Die Erklärung des Reichskanzlers zum Streik 
. vor dem Reichstage. 


nt der Regierung aus. 
Alle Entlaflungen der ſtreikenden Eiſenbahner 
zurückgenommen. 


Tu. Berlin, 10, Februar. Wie dem „Berliner Lokal⸗ 
anzeiger“ gemeldet wird, zirkuliert auf dem Bahnhof eine 
Bekanntmachung des Verkehrsminiſters, nach der alle 
Entlaſſungen von e e Eiſenbahnern mit Aus⸗ 
nahme der Führer Menne Scharfſchwert zurück ⸗ 


genommen 
Ein techniſches Dienſtjahr. 


Tu. Berlin, 4. Februar. In der Neichstagsſitzung 
wollen die bürgerlichen Parteien außer einem Antiſreik⸗ 
geſetz für Beamte ein Notpflichtgeſetz fordern, das der 
techniſchen Nothilfe bei Streiks Beamtenbefugniſſe verleiht. 
8 ſall die Regierung ein techniſches Dlienſtjahr ein⸗ 


Vermächtnis des Payſtes. 


Tu. 10. Februar. Der verſtorbene Papſt hat 
dem Erzbiſchof von München zur Unterſtützung 
lungenkranker deutſcher Studenten 400 000 
Otre gejtiftet, 


Die Deuiſchen verlangen Zurückziebung des franzöſiſcheen 
Militärs aus Gleiwitz. 


Kattowitz, 8. Februar. Die Vertreter der deutſchen poli⸗ 
tiſchen und beruflichen Organiſationen in Gleiwitz begaben 
ſich zur Interalliierten Kommiſſion nach Oppeln mit der 
Bitte um Aufhebung des Belagerungszuſtandeg 
Aber Gleiwitz und Umgebung. Die Kommiſſion iN 
Delegierten zum franzöſiſchen General Brand in Gleiwitz. 
Doch erklärten die deutſchen Delegierten, daß fie mit Brand 
e en 

olge gege ate. nach legte die Delega⸗ 
tion den engliſchen und italieniſchen Mitgliedern der Inter⸗ 
allierten Kommiſſion ihre Wünſche und Beſchwerden vor und 


beſondere der techniſchen Nothilfe und der füddeutſchen 
amtenſchaft. den Da 


Solidarität 


diefer ſchon in Gleiwitz ihrer 


— — . a en 


— . 


— 


* * 


bat vor allem um Zurückziehung des franzöſiſchen Militärs 
aus Gleiwitz. In Beantwortung dieſer Bitte erklärten die 
Kommiſſions mitglieder, daß der Belagerungszuſtand auf 
jeden Fall ſo lange erhalten bleiben muß, bis in Gleiwitz 
vollſtändige Ruhe eintreten wird und dle interalliierten Be⸗ 


hörden zu der Überzeugung gelangen, daß ſich die Ereigniſſe 


der letzten Tage nicht mehr wiederholen werden. 
Lärm im bentſchen Neichstage. 


Berlin, 11. Februar. (Eigene Meldung.) In der 
geſtrigen Sitzung des Neichstages kritiſierte der unab⸗ 
gängige Abgeordnete Dittmann die Verordnung der Reichs⸗ 
regierung gegen die Eiſenbahner und trat für das Streit. 
recht der Beamten ein. Es entſtand ein derartiger 
Lärm im Hauſe, daß der Vorſitzende ſich veranlaßt ſah, 
die Sitzung zu ſchließen. 5 


Vor dem Ende des Berliner Streiks. 


Berlin, 11. Februar. (Eigene Meldung.) Von den 
Straßenbahnern iſt geſtern die Hälfte wieder zum 
Dienſt erſchienen. Es ergaben ſich dierbei infofern 
Schwierigkeiten, als die Direktion der Straßenbahn die 
Wiedereinſtellung der Streikenden abgelehnt hatte. Auch 
in der Gasanſtalt hat ſich die Lage gebeſſert, die Ar 
beiter find dort zum größten Teil wieder zum Dienſt er⸗ 
ſchienen. 

Erzwungene Stillegung einer Fabrik. 


Tu. Hamburg, 9. Februar. Wegen Arbeiter⸗ 
terrors hat der Betrieb der Maſchinenfabrik Janſen 
& Schmoſtendki ſtillgeſegt werden müſſen. 


Uebriges Ausland. 
Der Termin fir Henna. 1 


Tu. London, 10. Februar. Im Unterhauſe erklärte 
eute Lloyd George, daß man den 8. März für die 
röffnung der Genuenſer Konferenz ſeſtgeſetzt habe. Die 

franzöſiſche Regierung hat erklärt, daß fie es nicht für not⸗ 
wendig halte, eine formelle Antwort auf die Einladung zu 
geben, da bereits auf der Cannes⸗Konſerenz beſtimmt wor⸗ 
dn ſei, Einladungen ergehen zu laſſen. 


Die erſte Aktiengeſellſchaft in Rußland. 


Tu. Berlin, 9, Febrnar. Das ruſſiſche Volkskom⸗ 
miffariat für Außenhandel hat einer Meldung des Deut. 
chen Handelsdienſtes zufolge die erſte Aktiengeſell⸗ 
chaft gegründet. 51 Prozent der Aktien hat das Volks⸗ 
kommiſſariat für Außenhandel erworben, die reſtlichen 40 
Prozent find an verſchiedene ruſſiſche Trufts, Staatsunter⸗ 
nehmungen und Private abgegeben worden. 


Ein Interview mit Radek. 


Tu. Paris, 9. Februar. Im „Matin“ erſchien aus der 
Feder des Journaliſten Jules Sauerweln ein Ber⸗ 
liner Interview mit Nadel. In drei Spalten bat ſich Radek 
mit der Frage der ruſſiſchen Anleiheſchulden und mit den 
ruſſiſchen Beziehungen zu Deutſchland, England und 
Frankreich befaßt. Gegenüber Deutſchland drückt ſich 
Radek zurückhaltend aus, während er ſich gegen England 
geradezu feindſelig Enßert. 


Leber die Zahlung der danina im Handel 
und in der Induſtrie. 
(Schluß.) 


Die Mfenbare Tendenz, den nationalen Handel und die 
nativnale Induſtrie weitgehendſt zu fehlen, ergibt ſich aus 
der Höhe des Kontingents, welches den Zahlern dieſer pro⸗ 
darktiven Kreiſe zuerkannt worden iſt und, mie bekannt, 
15 Progent von der Summe der Abgabe in jedem Bos 
meffungsbezirk, folglich unvergleichlich viel mehr als für 
die Zahler aller anderen Kategorien beträgt. Die gerechte 
Verteilung dieſas Kontingents iſt dadurch geſichert, daß die 
Entſcheidung in dieſer Hinſicht nicht den Behörden, ſondern 
den durch Selbſtverwaltungsrepräſentationen gewählten 
Bürge rausſchüſſen obliegt. \ i 

Wie aus obigen Erklärungen hervorgeht. bat ſich der 
Geſetzgeber bemüht, die Laſt der auf den Handel und die 
Induſtrle entfallenden 3 weit wie möglich herab⸗ 
iin und auf dte gerechteſte 


Vielmehr muß die nicht genung zu würdi lernge 
dauernde und überaus eifrige Arbeit des Sem, beſonders 
feines Finanz⸗ und Hausbaltsauſchuſſes und der Regte⸗ 
50 e lobend erwähnt werden. Theoretiſch entſpricht 
die Pefterrerung in der der Danina auferlegten Form nicht 
den Forderungen der Gerechtigkeit; das würde bei Einkom⸗ 
men- und Vermbgensſteuern der Fall fein, Steuern dieſer 
Art gibt es ſeit dem Jahre 1920 in ganz Polen, und ihre 
Bedeutung für das Budget des Staates iſt allgemein be 
kannt. Wenn die Steuereinkünfte eine Erhöhung erfahren 
mußten und wenn nicht hohe und gerechte indirekte Steuern 
erhoben werden follten, fo konnten in folchem Falle nur 
Direkte Einkommenſteuern in Betracht kommen, auf die ſich 
die Dauina im allgemeinen ſtützt. 

Alles in allem muß al fo fei t werden, daß nicht 
Fan eine Ishlechte Faſſung des Daninageſetzes verurſacht 
bat, daß in den Stewerblichern den Unternehmungen, welche 
erſt für das Jahr 1921 Steuern zahlen, die Abgabe über⸗ 
mäßig hoch und oft ſogar in geradezu phantaſtiſcher Höhe 
berechnet worden iſt. Die Urſache des Übels iſt wo anders 


gu ſuchen. 

Die Geſetzgebung über die direkten Steuern, 
welche aus den preußiſchen Zeiten übernommen worden iſt, 
bat bis zum Ende des verfloſſenen Jahres keine Anderung 
erfahren. Nach diefer Geſetzgebung müßten die beiden wich⸗ 
taten jener Steuern die Elnkommenſtener und die 
Gewerbeſteuer ſein, welche im Jahre 1921 in der Zeit 
vom Okteber 1920 bis zum März 1921 bemeſſen worden find, 
Aus bisher nicht ganz aufgeklärten Gründen iſt zu Anfang 
des verfloſſenen Jahres ein Geſetzentwurf eingebracht wor⸗ 
den, welcher die erwähnte Geſetzgebung abänderte, und auf 
Grund deſſen die Bemeſſung der Einkommen und Gewerbe. 
ſteuer im ganzen Teilgebiet eingeſtellt wurde. Die Folgen 
bieſer rechtswidrigen Anordnung find überaus verhängnis⸗ 
voll und werden von der Bevölkerung zuerſt bei der Be⸗ 
meſſuns der Danina verſpürt. a 

Da mit der Bemeſſung der Gewerbeſtener ſauch der Ein⸗ 
kommenſteuer) nach Ablehnung des erwähnten Entwurfes 
durch den Seim im Herbſt des vorigen Jahres, alſo mit einer 
Verſvötung von ſaſt einem ganzen Jahre, begonnen wurde, 
Befanden ſich die Behörden in ben letzten Monaten und bes 
finden ſich noch gegenwärtig in «let Lage, daß fie die 
Steuerzahler für das abr 1921 gemäß ihren Einnahmen 
bzw. ihrem Einkommen, welche fie im Kalenderjahr bzw. 
Wirtſchaftsſahr 1920 erlangten, beſteuern ſollen. Es in eine 
pfychologiſch vellkommen verständliche Erſcheinung, welche 
nicht nur im prenßiſchen Teilgebiet und auch nicht nur in 
Polen beobachtet wirk, daß die Eteuerbehörden geneigt find, 
bei der Beſtenerung nicht die Höhe des Gewinns bzw. des 
Einkommens der eigentlichen Steuerperisde, alſo in dieſem 
Falle auß dem Jahre 1820, fondern der Gegenwart, alſo z. B. 
den gegenwärtigen monatlichen Gewinn, für das ganze Jahr 
berechnet, welcher oft dem Wewinn des ganzen Jahres 1920 
entſpricht, als Grundlage anzunehmen, Dabei muß noch in 


Betracht gezogen werden, daß die Bemeſſungsdehörden in 
den letzten Monaten angeſichts der ihnen bekannten Lage 
des Staatsſchatzes das Beſtreben offenbart haben. ihm die 
größten Einkünfte zukommen zu laſſen, was in den feſtge⸗ 
ſetzten Steuernormen ſeinen Ausdruck gefunden hat. In⸗ 
folgedefien wurden eine Reihe von Unternehmungen im 
Jahre 1921 in die Klaſſe und Norm der Gewerbeſteuer aufs 
genommen, zu welcher im Jahre 1920 die größten Unter⸗ 
nehmungen gezählt wurden, welche ſchon lange beſtehen. 
Infolgedeſſen wurde den im Jahre 1921 entſtandenen Unter⸗ 
nehmungen eine Abgabe in der zehn⸗ bis zwanzigfachen Höhe 
der für die Unternehmungen derſelben Art, die ſchon im 
Jahre 1920 beſteuert wurden, feſtgeſetzten Abgabe berechnet. 

Von dieſem Stand der Dinge iſt das Miniſterium 
ſchon ſeit langer Zeit genügend unterrichtet, und ſtützt ſich 
dabei auf die wöchentlichen Berichte aller Selbſtverwal⸗ 
tungsbehörden (216), welche die Abgabe im ehemals preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet berechnen. Dieſe Behörden waren ſich vom 
erſten Augenblick an bewußt, daß in ſehr zahlreichen Fällen 
die durch die Steuerbehörde bemeſſene Höhe der Ge⸗ 
werbeſtener nicht zu Recht beſteht, und daß in⸗ 
folgedeſſen die Abgabe übermäßig hoch ausfällt. Leider 
konnte ſich das Miniſterium nicht dem Antrage einer Reihe 
von Selbſtverwaltungsbehörden in dem Sinne anſchließen, 
daß dieſe Behörden bei Berechnung der Abgabe die be⸗ 
treffende Steuerſumme nicht ihre Bemeſſung. ſondern ihre 
Berechtigung als Grundlage annehmen ſollten. Das würde 
im Widerſpruch zum Geſetze ſtehen. Eine Berichtigung kann 
nur auf dem Wege einer Appellation oder auf Grund eines 
Geſuchs um Befreiung oder Ermäßigung geſchehen. Die 


Bemeſſung der Abgabe tft übrigens, ſoweit man jest ſchon 


urtellen kann, infolge der übermäßigen Beſteuerung des 
Handels und der Induſtrie ſo hoch ausgefallen, daß es mög⸗ 
lich ſein wird, alle berechtigten Berufungen und 
Geſuche um Befreiung ohne Schmälerung des für das 
preußiſche Teilgebiet vorgeſehenen Kontingentes der 
Danina zn berückſichtigen. 

Infolge Verſpätung der Bemeſſung der Gewerbeſtener 
für das Jahr 1921 tft es nicht möglich geweſen, alle Stener- 
zahler in die Steuerbücher der Danina aufzunehmen. 
Dieſe Steuerzahler werden ſpäter in jedem einzelnen Falle 
ſchriftlich von der Höhe der auf ſie entfallenden Abgabe in 
Kenntnis geſetzt werden. Sie werden dann das Recht haben. 
im Verlauf von zwei Wochen, vom Tage der Benachrichti⸗ 
gung an, Berufung einzulegen. Ebenſo wird den Steuer⸗ 
zahlern, welche in die Stenerbitcher eingeſchrieben find, das 
Recht zuſtehen, bis zum Ablauf von zwei Wochen nach dem 
Termin der Auslegung der Steuerbücher Berufung einzu⸗ 
legen, d. h. bis zum 25. Februar d. J. Es wird jedoch dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß die Einbringung der Appella⸗ 
tion gegen die Bemeſſung der auf Grund der Gewerbeſtener 
berechneten Abgabe die Steuerzahler nicht von der Ver⸗ 
pflichtung befreit, gegen die Bemeſſung der Steuer ſelbſt 
eine Veſchwerdeſchrift einzureichen, was im Verlaufe von 
vier Wochen nach Inkraſtſetzung feitend der Steuerabtei⸗ 
lung geſchehen muß. } 

Was die Unternehmungen anbetrifft, welche im ver 
floſſenen Jahre in den Beſitz anderer Perſonen ſübergegan⸗ 
gen find. fo hat das Miniſterium während der Anlegung 
der Steuerbſicher an alle Behörden folgende Arftruftiomen 
verſchickt: „Als Unternehmungen, welche vorher. im Jahre 
1920, fiberhaupt noch nicht exiſtiert haben, alſo nicht Unter 
nehmungen, welche fchon im Jahre 1920 beſtanden, aber da⸗ 
mals (im Fahre 1921 bzw. am Tage, wo das Geſetz in Kraft 
trat) im Beſitze anderer Perſonen waren. Den ſewefligen 
Reſitzern wird dann die Abgabe anf Gurnd der Steuer im 
Jahre 1020 bemeſſen, welche in Wirklichkeit nicht er ſelbſt, 
ſondern ſein Vorgänger bezahlt, und nicht auf Grund der 
Steuer im Jahre 1921.“ 

Dieſer Juſtruktion haben ſich die Bebörden bei der Be 
meſſung der Abgabe angepaßt, falls fie nicht von den Be⸗ 
hörden, welche die Gewerbeſtener bemeſſen haben, falſch im 
formiert worden ſind. 

Ebenſo wie mit der Abgabe gemäß der Gewerbeſtener 
verhält es ſich auch mit den Abgaben auf Grund der Schank⸗ 
ſtenet und der Steuer für Hauſierhaudel. Auch die Steuer⸗ 
zahler dieſer Kategorien werden durch entſprechende Vor⸗ 
ſchriften des Daninageſetzes genügend geſchützt. 

Die verſpätete Bemeſſung der direkten 
Steuern zieht leider weitere unangenehme Folgen für 
die Bevölkerung nach ſich, denn während der Termin zur 
Zahlung der Abgabe fällig iſt, werden im ehemals preuß. 
Teilgebiet auch die rückſtändigen direkten Steuern für das 
Jahr 1021 gezahlt werden müſſen, und zwar zuſammen mit 
den Selbſtverwaltungszuſchlägen in der Geſamtſumme von 
4 Millarden Mark. Diele Summe würde bei früherer Ve⸗ 
meſfung bedentend niedriger ausgefallen fein und hätte im 
Jahre 1921 mit Leichtigkeit eingezogen werden können, was 
die Selbſtverwaltung des Teilgebiets vor der überaus kriti. 
ſchen Finanzlage bewahrt hätte, in welcher ſie ſich infolge 
der Nichterbebung der Steuern für das Jahr 1921 befindet. 
Da der Steuerbedarf an direkten Steuern zuſammen mit 
den Selbſtverwaltungszuſchlägen für das Jahr 1922 voraus. 
ſichtlich zweimal ſoviel als im Fahre 1921 betragen wird. tft 
im laufenden Jahre mit einer Steuerlaſt von ungefähr 
21 Milliarden Mark zu rechnen was ungeſäbhr dem Kontin⸗ 
gent der Danina für das preußiſche Teilgebiet entſpricht. 

Das Miniſterium des früher preußiſchen Teilgebiets 
und das Finanzminiſterium find ſich vollkommen klar über 
die große Bedeutung der Lage und werden alles tun, um die 
Stenerlaſt, die in dieſem Jahr auf die Bevölkerung des 
kelelgtern ichen Teligevlets fällt. ſoweit wie möglich au 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlichet Ortatnal-Artitei iſt nur mit ausbrüc⸗ 
licher Angabe der Quelle attet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengite Verichwiegen beit zugeſichert. 

Bromberg, 11. Gebauer. 


8 Muſterung des Jahrgangs 1901. Es wird amtlich auf 
die an den Stadtſäulen und Tafeln beſeſtigten Plakate 
betr. Muſterung des Jahrgangs 1901 der Geſtellungs⸗ 
pflichtigen aus Bromberg und der elugemeindeten Vororte 


hingewieſen. x 

Wieder Gifenbahnvertehr mit Deutſchlanz. Die 
Etſenbahndtrektion Poſen gibt bekaunt: Da der Streik auf 
den Eiſenbahnen bereits beendet ift, haben wir den 
Bahnverkehr mit Deutſchland mit dem g. d. M. in vollem 
Umfange wieder aufgenommen. 

Auslegung der Daninaliſten. Das Miniſterium des 
ehemals preußiſchen Teilgeblets weiſt darauf bin, daß der 
Termin für die Auslegung der Daninaliſten (zu der 
Grund., Gebäude⸗, Gewerbe⸗, Ausſchank⸗ und der Gebäude⸗ 
umſatzſteuer) im ganzen ehemaligen Teilgebiet am 11. Fe 
bruar abgelaufen iſt. Informationen über die Höhe der zu 
entrichtenden Danina werden jedoch auch nach dielem Ter⸗ 
min den Intereſſenten nicht nur in den Steuerbureaus der 
Magiſtrate und den Krelzausſchüſſen, ſondern auch in den 
Kaſſen dieſer Behörden erteilt werden. 

Ein Verkaufs- und Ansſchank verbot für alkoholhaltige 
chetränke iſt, laut Bekanntmachung in der heutigen Nummer. 
für die Zeit vom 15. bis 21. Februar (ausgenommen 18. und 
18. Februar) angeordnet worden. s handelt ſich um die 
Tage der militäriſchen Muſterungen. 

Auf der Zuchlviehanktion der Danziger Herdbuch⸗ 
geſellſchaft am 23. und 24. Februar d, J. in Dangig⸗Langfuhr 
kommen am erſten Tage zur Verſtelgerung 110 Zuchtbullen, 
am zweiten Tage 70 hochtragende Kühe und 170 hochtragende 


Rückſichtslofigkeit vorgeworfen wurde. Der Angeklagte 10 | 


kräumung in ſchwere Beſorgnis gerieten. Zu dem von dem 


N 
garten aud den der Bersiuihgrichiäaft ne 
eiſtungszuchten. Die Tiere haben fälatlich hohen Zucht“ 
wert und find als ſolche augenblicklich in Danzig billiger 
als in Polen. Die Ausfuhr nach Polen iſt unbe⸗ 
[chräukt, Paß und Grenzſchwierigteiten beſtehen nicht 
In den Katalogen find alle näheren Angaben über Abſtam' 
mung und Leiſtungen der Tiere und ihrer Voreltern ange“ 


$ che GeicHiaft. nen Vortrag über Albrecht 
Dürer bietet die Deutſche Geſellſchafl für Kunſt 
Wiſſenſchaft am kommenden Dienstag, 14. Februar, im 
Meisen Der 450. Wiederkehr des Geburtstages deß 
eiſters iſt bier in Bromberg ja ſchon an derſchledenen 
Stellen gedacht worden. Diesmal gilt es nicht dem ge“ 
ſamten Lebensbild Ditrers, ſondern einem einzelnen 
Kapitel; freilich dem wichtigſten aus dem Schaffen des 
Meifters, feiner Schwarzweißkunſt. Dürers Holz“ 
ſchnitte und Kuyferſtiche find ein Gipfel aller Kunſt⸗ 
übung überhaupt: Sie am Lichtbild zu erläutern 
hat Oberrealſchuldtrektor Dr. Schönbeck übernommen. 
8 Der hentige Wechen markt war ſchon in den Morgen 
ſtunden verbältnismäßig aut beſchickt. Leider i ein merk⸗ 
liches Anziehen der Butter- und Etierpreiſe erfolat. 2 
Butter wurden 700 bis 800 Mark gefordert und bezahlt, für 
Eier ebenfalls bis zu 800 Mark und darüber für die Mande 
Die ſonſtigen Preiſe waren im ganzen unverändert. 4 
Butterpreisnotierung des Milchwirtſchaftlichen Reich!“ 
verbandes in Polen E. V., Sitz Bromberg, für die W 
vom 5. bis 11. Februar: Prima Molkereitafelbutter in 
Poſen Erzeugerpreis (ab Molkerei) 700 Mark. Prima 
Molkereitafelbutter in Bromberg, Graudenz, Thorn, Konid 
Erzeugerpreis (ab Molkerei) 700 Mark. Für Käfe wird 
gesablt: Tilſiter 150 —140 Mart. LeStäfe 100 Mark. Quatk 


Mark. 

83 Zu den erſten Frühlingsboten gehören ſeit jeher 
kauntlich die Stare, die von ihren Winterhauſenthalt 

den meiſt frühzeitig zurückkehren. So wurde auch dich 
mal bereits in den letzten Tagen hier eine Anzahl dieſer 
ſchwarzgeſiederten Zugvögel beobachtet, und da man 
Hoffnung nie verlieren ſoll, ſo darf man vielleicht die e 
frühe Einkehr der Stare als kleines Anzeichen des ＋ 
kommenden Frühlings anſehen. Vielleicht freilich ſind 
mich ſolche Stare geweſen, die , wie es vereinzelt vorkommt, 
hier den Winter über durchgehalten haben (im warmen 
Ställen ufm.), da fie im Herbst den Anſchluß an die Reiſe 
nach dem Süden verpaßt hatten. Su 

8 Einbruchsbiebſtahl. Am Mittwoch abend drangen Eline 
brecher mittels Nachſchlüſſeln in die Wohnung des More 
Braſch. Schmedenſtraße (Podgörna) 27, und entwendeten 
Wäſche, 10 Meter Damenftoff, Lebensmittel, Goldſachen und 
50 000 Mark bares Geld. Die neftoplenen Sachen haben 
einen Wert von einer halben Million Mark. 3 

„Die Scholle“ liegt der heutigen Nummer bell 
worauf wir anjere Leſez hiermit anfmerkjam machen. 7 

» — 


Vereine, Veranstaltungen ꝛc. 


Berein Freundinnen junger Mädchen. Das monatlich; 
Mitglieder⸗Kafſeefränzchen fällt im Februar aus. Das 
nächſte Zuſammenſein iſt erſt am Montag. den 18. März. 

e e e urn gegend, ü 0 

milienfe ontag, ruar, abends 8 N 
im Kaſino. 5 5 (3460 
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* Juowroclam, 10. Februar, Die hieſigen Kine“ 
theater geben durch eine Anzeige im „Da. Ku.“ bekannt. 
daß fie infolge Erhöbung der Eintrittskarte!“ 
ftewer durch den Magiſtrat von M auf 50 Prozent 
Fer And, ihre Räume für das Publikum 
chlleßen. Welchen Verluſt diefer inoſtreik“ für 
Stadt haben kann, wenn er nicht bald deigelegt wird, geh, 
daraus hervor, daß allein das Kino „Metropol“ im Jobe 
1921 insgeſamt 1 218 459 Mark an Steuern und 488 345 i | 
für Licht an die Maglſtratskaſſe abgeführt bat. Die Kin 75 
befiger erklären, daß fie unmöglich die Preiſe für die Pl * 
noch erhohen könnten, da ſchon bei den ſetzigen Preis u 
(200, 150, 100 und 80 M.) der Kinobeſuch ſehr mäßig fei uns 
A noch geringerer Frequenz fie nicht auf ihre Koe“ 
men. 1. 
eie Besanp), 9. Rebrwer. Nu der Ichten Ef 54% 
verordnetenſitzung wurde unter Ausſchluß e, 
Sfſentlichkeit zur Wahl eines Bürgermeiiters % 
ſchritten. Der bisherige kommiſſartſche Vargermelſe 7 
Dombe k, welcher feit der Übergabe Liſſas an Polen die 5 
Boſten bekleidete, wurde von der Verſamminng auf 
Dauer von zwölf Jahren zum Bürgermeiſer gewählt. 1 


Aus dem Gerichtsſaale. 


* Poſen (Poznan), 10. Irbruar. Ein Preſſey 
antwortlichen Hauptſchriftleiter des „P 
blatts“ Dr. Loewenthal, 

131, 186, 187 und 79 des Sera „ 

reſſegeſetzes angeklagt war. Es handelte ſich um a | 
eitenflah in Nr. 210 des „Poſener Tagebl.“ (vom 4. 11. 170 10 
überſchrleben „Deutfche Not“, tu dem unter Hinweis auf ME 
damals vielen Anfiedlern 3 ngene Aufforderung 
ihre Pachtſtellen zum 1. Dezember zu räumen, 5 
polniſchen Behörden „drakoniſche Maßnahmen“, Härte 


— 


Ar 


N 
5 


kannte ſich nicht ſchuldig und erklärte, daß er es für 15 
Pflicht gehalten have, für die deutſchen Anſiedler ein 
treten, von denen viele durch die Ankündigung der Zwang 


7 
J 
1 
taatsanwalt inkriminierten f 


usdrnd „eine Entclanuß 


unerhörten Maßſtabes und mit unerhörter Härte und Na R 
lichtsloſigkeit“ babe er ſich für berechtigt gebalten, da ibn 
in der Tat in ſolchem Umfange angewendete Yahnabitir i 


dieſer Art in irgendeinem anderen Staat und zu 
anderen Zeit nicht bekannt geworden feien Was er mit dei ö 
ibm zur Laſt gelegten Ausſübrungen fagen wollte, gi, 
auch klar aus dem auf die genannte Stelle unmittelbar fon, 
genden Paſſus bervor: „.. eine Enteignung wie ſie ich 
ſolchem Umfang und mit ſolcher Maßloſigkelt wahrſcheinlen 4 
noch nie und noch nirgends vorgekommen ſſt.“ Nach enn N 
Ausführungen des Präfidenten des damaligen * 
Dfadniesy Dr. Karaſtewicz. der die Nichtigkeit der in dez, 
Artikel enthaltenen Angaben beſtritt, deantragte der Sta 9 
anwalt neun Monate Gefängnis. Der Verteldiger che 

eee, Verbreitung wiſſentlich agg. 
91 i 

druck „drakoniſche Maßnahmen“ unter keinen Umſtänd 
als Beleidigung angeſehen werden könnte, t 

unerhörte Härte und Nückfichtlofigfeit” höchſtens ne a 
Umſtänden als formale Beleidigung. was ſedoch nach 7 5 
Ausfützrrugen des Angeklagten in dieſem Falle auch reis 
utreffen würde. Der Gerichtshof erkannte auf % 
prechung. Die Koſten des Verfahrens wurden der Stam“? 


kaſſe auferlegt. 


Hauptſchriftlelter: Richard Conta a: verantwortlich f 100 
Republit Volen: Johannes Kruſe! für Used 
* o hannes Kruſe: d Land 


den übr gen a * 8 9 1 Ei 
neigen un ellamen: „ Praygodzki: 1 4 
1 m. b. 8. jämtlich in Bromb 


Verlag von A. Dittmann G. — 


Statt beſonderer Anzeige. 
ö Dienstag, den 7. Februar, nachts 12 
uur verichied, verſehen mit dem hl. Sterbe⸗ 

ſalramente, nach langer, ſchwerer Krank⸗ 
beit mem lieber Mann, re uter Vater, 

Schwiegervater, Großvater, Bruder und : 


ntei, 
Herr 


: > 5 
Teofil Recki 
un Alter von 71 Jahren 5 Monaten und 

5 Tagen. 


Ae trauernden Hinterbliebenen. 


5 Die Beerdigung pres Sonntag, den 
12. Februar, nachmittags 4 Uhr. vom 
Trauerhauſe aus ſtatt 200 


N25 Am 8, d. M., vorm. 9¼ Uhr nahm fi 
der Herr unier Gott meine Schweſter und 
N een * * 15 . e 


um A ter von 1 60 = ahren nach kurzem 
h Ihmeren Leiden zu ih in ſeinen ewigen 
rieden 


Bromberg, Jako bn. 5, im 1 5 5 1922. 
5 Die Beerdigung findet Montag, den 
13. gebrugr, nachm. um 4 Uhr von der 
29 Heer ane des aten Friedhofes, Wil⸗ 

hel ſtatt. / vad 


1 Am 9. d. M., tags 1 Uhr entriß 
uns der unerbittliche Tod unſeren Liebling 


Weiner Pomerenle 


* im Alter von 2½ Jahren. 
Die trarernden Eltern. 


Beerdigung Sonntag nachm 8 Uhr 
vom Trauerhauſe ee 8. 2500 


l gal Wasen 


Gishüro-P. Gniatczhl. 


Büro geöffnet von 9—1 und 3—6. 
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ierten Kuren mit Nadi tr. Sich 
Strembädern. Alle 1 

eg er, kknſtli 28 

tige Erfahrung. 


Paul Bowski, Dentist 
Te Brückenstr. (Mostewa) 70, I. 
lephon 731. Telephon 751, 


Sprechständen r Zahnleidende 
N] 2,36 „ringe v. 10-12, 
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Zuchtpieh⸗ 
Auktionen 
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m en 10 110 2 Bullen. 
1 1 je 58, 
1 Adenſt kein zo Siere, 


BER t 55 2 


n bekämpfu 


"9. * 
ungen der ® Auktions⸗ 
1. eee der tee 


? Ein dgoszez, MEERE 11 


nähen, Färben und Um⸗ 

prefen werden Ion et Saal der Frau Sablonsta (früher Park), 
il- u. Strafſachen, Erbſchafts⸗ Hy⸗ * . Formen⸗Auswa! 
theken⸗ u. Alimentenklagen. Einziehung rade ne ee 
a orderungen mit nachweisl gut. Erfolg.|emot. mic a. mern.» 


Au I. Dadennilall 


Menzel, Gammftrahe 2. Monnlaltur-Baren] Mu * —— 3 2 Il, Alt, Jortſetzung des 


* ee es = veilehrten Balls. 


8 E 7 a ＋ Am Sonntag nachmittag von 4—7 
ae deer e Wenn man einen Tanz-Tee 

erden au, ermäbinten 5 mit Tanzvorführungen 

| Bananen, ae e, 8 Arzt geb raucht neuer Kunstkräfte. sım 
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 Ateller Viktorla 1 


5 A. Rödiger 
liefert billigst u. schnellstens in künst. Ausführung 


v Ä 
Paßbilder — 2 


Habe e unter 


Nr. 1386 


enen und bitte bel werten Aufträgen mich unter 
obiger Nummer anzurufen, 2000 


Millg Templin, Cena ger. 
Runit-, an. 2 Mat a 


vr ge wand vertaufe ftaunend billig 


er den 14. Februar 1922: 


Wohlfätigkeits- 


unseres verstärkten Salon-Orchesters un*er persönlicher Leitung 
des Herrn Kapellmeister L. Klokucki 


meine e Orch 20 en). zo 
Er Anal. Zigarren. 55 
Zigarren meit unter dem Fabrit⸗ Beginn 6 Uhr. Schluß 1 Uhr. 


preis fũr Wieder - Verkäufer. 
Neumann, önladeclich ( lreages“) 7, l. 


ſtraßze 


E 2 
ee 0 fte - Ballblum en ahead Srauenbunb, 


e edel 
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meiſtbietend. freiw. ver ⸗ 


teigern. Belichtigung eine in Kleinerts Beitiälen, Schleufenau⸗Okolle. 


Billettverkauf bei Frl. Nenkawitz, ulica Divga a 
Hedwig Kaffler, ulica Gdansta 22 und Abendial 


Schützenhaus 


5 2g — Martha Kuhrke. am 13. Februar 1922, abends 8 Uhr 


Stunde vorher 
Max gichon, ren | x 
ne nn Fr. bege, möbeliabrik 


Telef. 1080. 


e egründet 187. 
Fum Lehrgang . Bun Aussteitungshaus 
ür polniſchen gang, Podgörna Nr. 26, Y 1208267 Dtuga Nr. 24. ul. Torufista 


önnen Anfänger u. Ror» 


a VONNUNGS - Einrichtungen Zonntag, den z. Febr. 22 
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258 e e — nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. 


15 De Fe Jung. —.— Die Preise sind den Verhältnissen entsprechend 
Zechnen u. G e erheblich herabgesetzt. 
Off. erb. u. U. 2873 a. d — „ 


Miel 


Jom. uin, nes deutſchtumsbundes Fofen. 


An Auer des Sommerkurſus vom !. April bis 1. Oktober. 
Nmeldungen mit Yelaung zer Rückporto nimmi 


1775 iterin der Bauspatt ungsſchule. „am 


Mer erfeiit e 
2 gie Ofſert. unt. 


B. 2883 a. d. Geſchäfts⸗ EN N 
telle d 31 5 . 0 Anfang 6 Uhr. Anfang 6 Uhr. 
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dauer- ind Jem Nah = 


Sonntag Intztef Tag 
dee IL und leizten Teiles des Filmes 
und Damen 
am Sonntag, den 12. Februar 1922, 
en abends 7 Uhr a abends 7 Uhr 


J Der Rönig von Pari 
und umgepreht, 
in dem zum Lumpen- und Zigeuner⸗Lager dekorierten 


Eommerbäte m . mit dem Liebling des Publikums 


Bruno Kastner. 8 
See 


Paßers Etablissement 


ul. Sw. Iröicn 89, 
Sonntag, den 12. Februar 1922. 


angenommen. . 


ul. Mareinkowstiego (Fiſchertraße). 
Muſik: Kapelle des Herrn Temaszewsft, 
Lumpen ⸗Spelunke! Zigeuner ⸗ Herberge! 
2520 Gaſthaus „Zur grünen Aue“. 
Schokoladenzelt, Würſelbude, Wahrſagerin. 
Saalpoft, Schönheits konkurrenz. Berloſung. 


8 Iutpreſ 4 


Hamenoarderabe \ 


und Umarbeitun en. 
Janicka. Sowinst 95 8 
Aͥronerſtr.) Aronerſtr.) 2 Hof, I Hof 


mm KINO > NOWOScI zu me || C. Bäder. 


verpflichtet nicht z. Kauf. Mostowa 5» 


elf | ( 


Prozess Worth! 


Ungemein spannendes Drama in 5 Akten. 


2 


„Trocadero“: | 


Telefon 177. 2500 Jagiellornska 25, 


Heute: 
Programmwechsel! 


modernfler Form 6e 
Mützen aller 9 
unn Kürihnermelller. 


9 2. Danzigerſtr. 153. 


Nenn D 


Lustapiel in 2 Akten. 


Fische unten. — Gebäck. MI 


nnnnsemaumnnunsun, | Anfang 6” und 8“, 


Deutsche Beschreibung auf beiden Films. 


ſämtlicher Güter von t A. Schleuſe. 


en zur Bahn a Privat keſchüt een und Sonntag 


Wen Seaen- in Bydgoszez, ſucht von = Otoßer Pull + Deuiſche Bühne 


7 
en A abri tod, 510 Mö ⸗ o er all Anfang * Ende?? Elultum⸗Tbeater) 


bernehien. 1 — Mex Krüger. BE Wartung! WE iadasescı. 
ger 5 enstag, en ebrxar, abends Donnerstag, en 16, d. 


b. u. B. 2704 a. d. 5 
Bohl & „Sohn K r Nell re 2 Sa 20 1 mir en 81 eh, 192 
Abt. 9 E Beilader t 5 Sf; 1 70 Oberrealſchuldirektor Dr. E br ab ein großes 


Tel 40, ende d. mts. f. d. Sed ‚.albreih Drers qrab sarah, "Ser *Binferbermünen Ne an 


670 
Dr. Warminsliego / f Langenberg · Oberhan · ſtatt, wozu freundin Schwank 20 45 Burg und 


, FE ha — vr leder Sn. einladet ding. 
Slicatmitglieder 100 M. bei Sec wald Diez Beitin, Lohowa.lsm — 


Gelegenheitsgedichte, 

— — — lag bene In⸗ 
Dolina (Talftr,) 2. halts, fertigt 5 3 
‚Sonntag, 12. Febr. gag a es. 


(Gammitrage), Flien, Rheinland geſucht. I’ 1 
Borſig.ul. Bocianowa 235. 
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| Kaufhauses bone. N. Conitzer & Söhne 
erfolgt 


Nillwoch, A. 15. Februcı cr 


vormittags 70 Uhr, 


Chucizinski & 


IN 


Ill 


Im Ae Aae N en 1212 a il HIT 0 
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a 
9 Uhr in ak 9 8 5 Faden 1. 


Telefon 816 10 ul. Petersona 10 Telefon 816 | f 


135 kerunmhfdbige Kuen 
75 hochtragende 


Y 160 3 Bärien, 
Die Ausfuhr nach Polen Ift unbeihränft. Berzeich- 
niſſe mit allen Angaben über Abſtammungen un 5 
Leiſtungen der Tiere koſtenlos un! * hä 

e Danzig, Sandgru 6292 
ele dane Sandgrube 2. . 


um Fürben delund { I 
Füchſe⸗ Gerben een 4 KUrZWATEN ı Weißwaren E Wolwaren « Sirumpfwaren » Bijouterigwaren, | 0 


Kürſchner⸗ Grod (Hempel a 
weiter BLAUEN, 15330. eamen. Erstklassige Fabrikate in Nähgarnen. 


Nr en für Einkäufer sehr zu empfehlen. 
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ſowie fämtliches 
Holz Juſtalationsmaterial. . 
ganz und zerkleinert, | Günftige Eintauſsquelle f. Wiederverlänſfes. 
Koblenkontor Bromberg Woftyngwali : 2 Bydgoszcz, 
r ERENR SBERR. 1 ö 
* Amerikan. rl Ata 
Schloßdürme und andere Sorten 


115 
höchſte G 
des Menſchen iſt kim Ange. 
Leider een * ge ſel bſt ae einer le al 


augepakten = 
8 . ein drehe 1 7 aller 
en u. Kneifer, 9 für jede Ge ⸗ 


a * 
Hiordurch geben wir zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir 


am 15. Februar d. J. 


ſichtsſorm die Jedem fachmann. zugevaht werden. 
H. Nadtke Nachf., ul. Odansia 7. in ae. . Breitestr., Ecke Brückenstr. 
eine Niederlassung eröffnen 


Patente Ei Bank Dysko nfowy 


Dr. M. Krozan. en. 2007 Spölka Akcyjna 


Zur Hrbo. Welhgerberei (zig gg eg Die Senonus it, beionders 12 % | 
Som, Bydsoszcz Br. Bear u ET BIST EEE 


Pelzfelle: Stanislaus Bielinstt, Bern 


Zuamunta Auguſta 19. Budgoszcz, gens imſtr. 32, Hof, Tagerraum⸗ 


Solec (Schulitz). 


Oddzial Torunski 


welche sämtliche bankgeschäftlichen Transaktionen erledigen wird, 


Bank Dyskontowy 


offerieren z. d. bill. e 

und jojortiger Lieferun 

Zement, Stüdial 
rein deſtillierten 


e a 

in⸗ und ausländ | 

Alcbemafle, Bydgoszcz. [Bekanntmachung. 
Pappnägel, y $0SZC2. ; 4 verehrten Publikum von Solee und ‚Umgenend gebe 
Rol hrgewebe, Ii- x hiermit betannt, daß ich m 


Mo a latten a 
in . Gröben, Angebaut ' seit 1871 
Kantenzangen wie elde Eokendorter 
FJenſterbeſchläge. note Eckendortor 


.J. 2urgomsti Ela, eee z 


Soldgothe stumpfe 
Tworcowas 18. Tel. 1273 Rieson- Mehren. 
Schneiderin ‚empfiehlt Wiechmann, 
ih ın u. aus m Hauſe. 


A. Schneider. T Te == erſtr. 21. Radzyn Dom., (Pom.) 


Fleiſch⸗ und Wurſtwaren⸗Geſchäſt 


5 gelegen in Solec, ul. Bydgeska 19, früher Neumann, 


Holz Stelle Scheinwerfer N Sonnabend, den 11. Februar 1922 eröffne. 


a, Bei d erlesen Mane Niete große Auswahl in guten Fleisch- und Wurſtwaren. 9 
* J. Dudziak, Fleiſchermeiſter. 


liefert frei Haus a0 e eee und derg 


einige Sonnabende frei. 
„g Nenture za Elektro⸗Atelier, Janzigerſt. 25. 


22. Blatt. 


Pommerellen. 


Deutſche Bühne in Graudenz. 
„Der Weibstenfel“, Drama von Karl Schönherr. 


Karl Schönherr iſt ein echtes Kind feiner Heimat, des 
zſchönen Lands Tirol“. Der Hintergrund feiner Dichtungen 
15 aufragende Alpen mit ihren ſchneebedeckten Gipfeln, 
die ſtromdurchbrauſten Täler, eingefaht von waldigen 
ängen und die Perſonen, die wettererprobten Berg⸗ 
bewohner mit ihren Vorzügen und Fehlern. So kommt es, 
daß des Dichters Werke in erſter Linie in feiner Heimat An. 
klang fanden. und fein Ruf ſich zunächſt auf den eines Heimat⸗ 
dichters beſchränkte. Seine Bedentung als Dramatiker fand 
ö * dank ſeines Talentes bald weitere Anerkennung, und 
ſeinen erſten großen Erfolg errang Schönherr im Jabre 1910 
mit ſeinem erſchütternden Drama „Glaube und Heimat“, das 
er ſelbſt die Tragödie eines Volkes nennt. Weit über die 
Grenzen feines Heimatlandes machte das wirkſame Werk 
leinen Eindrun auf Leſer und Zuſchaner. Dann brach der 
1 tien herein, der alle Gemüter erregte und allgemein In⸗ 
70 eſle auf andere Gebiete lenkte. Kein Wunder, daß eine 
in jene Zeit nicht aut bineinpaſſende Dichtung nicht das 
ufſehen bewirkte, das ihr zukam. Es war das Drama „Der 
Weibsteufel“, ein Werk, in dem ſich der Dichter als feiner 
Kucholoalſcher Beobachter und Bearbeiter erweiſt. Ein kraft⸗ 
3 ſebotzendes Weib, das ſich nach einem ebenbürtigen Gatten 
lehnt, iſt durch die Heirat an einen ſiechen Mann gefeſſelt 
N d das Mutteratfid iſt ihr verſagt, nach dem fie fo heiß ver. 
bangt. Da kreuzt ihren Weg ein junger Grenzfäger, in dem 
das Weib das erblickt, was es ſich wüänſcht. Von dem 
5 Prungstofen Gatten, der durch die Bekanntſchaft feiner 
Frau mit dem Beamten für fein lichtſcheues Schmuggler⸗ 
bandwerk Vorteile erwartet, ſelbſt veranlaßt, weiß fie mit 


— 


* 
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a 

» Rallicher Geſchicklichkeit den unerfahrenen Jüngling in ihre 
Netze zu locken und ſchließlich zum Morde an ihrem Manne 


Au treiben. 


„„Schon aus dieſer knappen Inhaltsangabe ergibt ſich, 
aß das Weib die Hauptrolle im Stücke iſt. Frl. Lena 
Doi zg zeigte uns hier zum erſten Male auf der 
> eutſchen Bühne ihre Fähigkeiten als Darſtellerin. Um es 
ch vorweg zu nehmen, es war eine Glanzleiſtung. Die 
25 Dichter pſuchologiſch tief durchdachte und fein ausge⸗ 
a eitete Rolle fand in der Künſtlerin eine würdige Inter⸗ 
ein und übte infolgedeſſen auf die Inſchauer durch das 
Durnswab re Spiel ihre ergreifende Wirkung and. Der 
ku mon Weib ſchien leibhaftig vor den Augen des Publi- 
8 755 entſtanden zu fein, um zwei unglückliche Menſchen⸗ 
Miber ins Verderben zu reißen. Vortrag Auſtreten und 
mt enenſpiel waren vortrefflich, und die Darſtellerin errang 
8 1 ihrer Erſtleiſtung einen glänzenden Erfola. Nicht 
Wr nder aut geſpielt war die Rolle des Ehemannes von 
an Wille Mund. Dieſer hat uns ſchon fo oft durch fein 
x es Spiel gefeſſelt, daß wir von vornherein auf etwas 
in elliches gefaßt waren. Die dritte und letzte Rolle lag 
— den Händen des Herrn Karl Keding. Auch er wußte 
Ihn jungen Grenzjäger in feiner Inerfahrenhe.t mit tücki⸗ 
cher Frauen und einem beſcheidenen Ehrgeiz als Beamter 
enswahr darzuſtellen, ſich ein künſtleriſch abge⸗ 
unter der bewährten 


5 

af 
Im 
Nit 


ſtataſtrophe hereinbricht. Wir können alfo die Künſtler zu 
5 mn aroßen Erfolg aufrichtig beglückwünſchen und die 
eutſche Bühne dazu, daß ſie nach dem Mißglücken des 
bemnten Abends“ gezeigt hat. wie fie ihren früher gemonne- 
0 En guten Ruf zu wahren weiß. es befteht auch die Hoff⸗ 
Bene daß die kommenden Neuaufführungen wieder ein 
eller beſetztes Haus finden, als es bei den letzten Vor⸗ 
ungen der Fall war. K. M. 
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FEIERT 


11. Februar. 
Grandenz (Grudzigdz). 


A. Die ſtädtiſche Korbmacherei wird wetter geführt. Es 
oſcden bauptfächlich grüne Körbe angefertigt von Arbeits- 


Ein A. Die Diebftähle wollen noch immer nicht abnehmen. 

ö N nen hleſigen Hotelbeſitzer wurde von dem Trockenboden 

Diebe rote Anzahl Wäſche geſtohlen. Es gelang nicht, die 
DEN au ermitteln, * 


Thorn (Toru). 


! pe in Kielbaſin am 8, Auguſt und 14. Dezember Kram⸗ 
llt: in Papowo Bisk. Krammarkt am 18. April und 
September. ++ 


Y 7% — —— — 


dere Fnlm (Ghehmno), 9. Februar. Im der letten Stadt. 
8 berg rdnetenverſammlung wurde der Magiſtrats⸗ 
N Leyen, betreffend Aufnahme eines langfriſtigen Dar⸗ 
von d 8 in Höhe von 15 Millionen Mark zur Ausführung 
burzerngenden Arbeiten in der Stadt beftättet. Ferner 
kaum beſchloſſen, des Schulgeld im Mädhen-Guns 
uf ga ab 1. Januar für Hieſige auf 4500, für Auswärtige 

elts Mark jährlich zu erhöhen. Auch die Luſtbar⸗ 
0 „teuer wird um 1000 Prozent erhöht. — Der 
Kup ee wird ab 1. Januar d. FJ. auf 75 Mark pro 
tchaymeter keſtaeſegt, gos pon der Gasanſtalt — fo meit 


lutz un 
* 
m Dirſchau (Tezew), 10. Februar. Eine Proteſtver⸗ 


Mlungen der Stadtverordneten, vor allem über die 
ke Bürgermeiſters. Im ganzen ſcheint es ſich, wie 
Ib. Ztg.“ ſchreibt. um den Verſuch zu handeln, 


Dentſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Februar 1922. 


— 


einzelnen politiſchen Partei die Vorberrſchaft auch im 
Stadtverorönetenkollegium zu ſichern. Das geht ſchon aus 
der im Laufe der Diskuſſion wiederholt geänßerten Em⸗ 
pörung darüber hervor, daß die Deutſchen es gewagt hätten, 
auch eine eigene Meinung zu haben. 


— N nen 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau. In Warſchau find im vergangenen Jahr 
260 eaugeliſche Ehen geſchloſſen worden. Neford« 
zahl, die feit Beſtehen der evangeliſchen Gemeinde in War⸗ 
ſchau nicht erreicht worden iſt. 

* Lodz, 8. Februar. In der Ogrodowaſtraße 18 wohnte 
der Kupforſchmied Moſes Tabaksmeſſer mit feiner Familie. 
Vorgeſtern brachte ein Unbekannter während der Abweſen⸗ 
heit des Tabaksmeſſer einige Granaten und fragte 
deſſen 15jährigen Sohn, daraus ein Mörſer 
Aae werden könne. Obwohl ibm eine verneinende 

ntwort erteilt wurde, ließ der Unbekannte die Prauate 
zurück und verſprach, nach kurzer Zeit wiederzukommen. 
Um 1% Uhr erfolgte die Exploſſon einer Granate. 
Der Sohn des Tabasmeſſer erlitt Verletzungen am ganzen 
Körper. Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

* Krakau, 7. Febrnar. In Krakau begann ein ſechs⸗ 
monatiger Lehrgang für weißruſſiſche und 
ruſſiſche Lehrer aus den Oſtgebieten. Es neb⸗ 
men daran 200 Perſonen teil, darunter 80 Frauen. Was 
für ein Material dieſe Leute darſtellen, davon . nach⸗ 
ſtehende, dem Kurſer Codztennn“ entnommene. Beiſplele 
zeugen. Viele von den Lehrern haben zum erſten Male 
eine Straßenbahn geſehen, andere wieder hatten noch 
niemals in ihrem Leben Steinkohle kennen gelernt. 
Dieſe Leute haben jahrzehntelang in Eindden gelebt und 
find nie aus ihren Winkeln herausgekommen. 8 kann 
daher nicht wundernehmen, daß der Anblick der Waller 
leitungen, Gasküchen und überhaunt der einfachſten moder- 
nen hauswirtſchaftlichen Erfindungen fie mit grenzenloſem 
Staunen erfüllt. f 

zenſtochau. Über ein geheimnisvolles Ver⸗ 
brechen wird berichtet: Vor einigen Tagen ſtlegen in 
Czenſtochan zwei elegant gekleidete männliche Perſonen ein, 
die bei ſich einen großen ſchweren Koffer hatten. Während 
15 Fahrt infaenterten fie im Zuge einen „Krach“, und als 
er 


Beim Offnen des 14 N fand man unter einer Herren⸗ 
und Damenbekleidung eine in zwölf Stücke zerſtückelte 
Frauenleiche. Name der Ermordeten konnte bis⸗ 
her nicht feſtgeſtellt werden. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Schneidemühl, 9. Februar. Eine tragtkomiſche 
Geſchichte ſoll ſich, wie der „Geſellige“ zu melden weiß, 
haben. Ein Bäuerlein aus 


fo! 

Geld aufzuzählen. Der Bauer überläßt das Zählen dem 
Beamten mit der Entſchuldigung, daß er klamme Finger 
habe. Der Finanzbeamte zählt, zählt und zählt ſchmun⸗ 
zelnd weiter und aus den vermeintlichen 800 Mart wer ⸗ 
den 35 000 Mark. Als dem Bauern dieſe Summe ge 
nannt wird, die da im Beutel ſteckt, erſchrickt er ſehr, kratzt 
ſich vor Verlegenheit den Kopf und platzt hervor: „ er⸗ 
llichttng, nu hat mein Ulſch mi den falſchen Büdel in de 
Hend gewt.“ — Die richtig veranlagte Steuer wurde nun 
28 mit wenig geiſtreichem Geſicht zog das Bäwer- 
ein davon. 

* Jaſtrow, 9. Februar. Am Sonnabend ſtarb hochbetagt 
die verw. Frau Schmiedemeiſter Auguſte Lüdtke. Als die 
Leiche am Sonntag nach der Friedhofshalle übergeführt 
wurde, erhielt am Eingange des Frledhofes ihre 51 Jahre 
alte Tochter einen Herzſchlag und brach tot zuſam⸗ 
men. Die Tochter hatte die betagte Mutter bis zum Lebens⸗ 
ee und beide erhielten nun ein gemeinſames 

r 


* Gumbinnen, 2. Februar. Nach der „Danziger Zet⸗ 
tung“ hat der Magiſtrat in Frankfurt a. M. ein amtliches 
Schreiben an den Kreisausſchuß zu Golda p in 
dem es heißt: „Da Gumbinnen an die polutiſche 
Republik abgetreten worden iſt, erſuchen wir um ge⸗ 
fällige Mitteilung, welcher VBezirksausſchuß für das Gut 
Koſaken, Kreis Goldap, nunmehr zuſtändig iſt.“ Ein Ober⸗ 
primaner aus Gumbinnen, der an der Univerſität in Frunk⸗ 
furt a. M. ſtudteren wollte und ſich dort zur Aufnahme 
meldete, erhielt die Mitteilung, daß Ausländern der 
Beſuch der Univerſität nicht geſtattet tft! 


5 Vermiſchtes. 


Alkohol gegen Grippe. Zu der wieder recht aktuellen 
Frage, ob Alkohol gegen Grippe ſchützt, ſchreibt Geheimrat 
Prof. Dr. Guſtav Fritſch: 1. Als inneres Auregungsmittel 
ift nichts fo effektvoll wie Alkohol. 2 Mäßiger Altopul- 
genuß ift bei geiſtiger Arbeit, z. B. bei literariſch tätigen 
Männern, von entſchledenem Vorteil. 3. Die Behauptung, 
Alkohol ſei Gift, iſt in ſeiner Allgemeinheit ein albernes 
Wort. 4. Mäßiger Alkobolgenuß iſt ein außerordentlich 
nützliches Bindemittel der menſchlichen Geſell I 


ärztlichen Zeitſchriften nen un Abhandlun⸗ 
gen praktiſcher Arzte, welche mit Bezug auf das Kapttel 
Alkohol am Krankenlager immer immer wie⸗ 


der betonen, daß der Altohol auch in völlig aus ſichtsloſen 
Fällen ſich als Retter erwieſen habe, und zwar bei P en 
jeden Geſchlechtes und jeden Alters. Bei Herzſchwächen. bei 
ſchweren Typhuserkrankungen, bei allgemeiner Entkräftung. 
immer und überall habe der Alkohol ſich bewährt. Der thera⸗ 
peutiſche Wert des Alkohols it ganz beſonders am Kranken⸗ 
lager zur Evidenz feſtgeſtellt, weil nachweislich der Alkohol 
den Berdauungsprozeß fördert, krampflindernd auf den 
Darm wirkt (Malaria), akut ſteigende Krankheitserſcheinun⸗ 
gen günſtig beeinflußt, bei Nervenerkrankungen, bei 
Appetitloſigkeit, gegen Schlafloſigkeit, gegen Atemnot überall 
nach ärztlicher Anordnung mit Erfolg angewandt wird. 
Die digeſtive Bedeutung des Alkohols ſteht auch bei Magen⸗ 
und Darmerkrankungen bei Kindern außer Frage. 

* Eine neue Seuche? Aus Angora, dem Sitz der kema⸗ 
liſtiſchen Regierung, wird von dem Ausbruch einer bisher 
noch unbekannten Krankheit berichtet, die die Menſchen ur⸗ 
plötzlich überfällt und innerhalb von etwa neun Stunden 
hiurafft. Die Krankheit beginnt mit heftigem Schüttelfroſt, 
u Gtiein, 


nd der Patient verliert nach zwei Stunden das Bewu 


olizeikommiſſar in das Abteil trat, ſprangen fie 
vor der Statton Zawiereie aus dem Zuge und entflohen. 


Nr. 35. 


Die Seuche wittet ſo heftig, daß bereits mehrere Familien 
im Verlauf eines Tages ausgeſtorben ſind. Die Sanitäts⸗ 
behörde hat einen wiſſenſchaftilchen Ausſchuß zur Prüfung 
der Krankheitsurſachen eingeſetzt, ohne daß es den Sachver⸗ 
ſtänbigen indeflen gelungen wäre, das Geheimnis aufzu⸗ 
klären. Man nennt die Krankheit „Schwarzfieber“ und iſt 


vorläufig darauf angewieſen, ſie in Ermangelung eines 
anderen Heilmittels wie jedes Fieber durch Chinin zu be⸗ 
kämpfen. 

rn — 


Handels⸗Rundſchau. 


Nechnungsſtand der polulſchen Landesdarlehnskaſſe vom 
10, Jaunnar. Aktiva: Gold W 553 766 Mark, Silber 
42 680 865 Mark, ausländiſche Münzen 1 269 337 Mark, ind» 
geſamt 69503 970 Mark. Ausländiſche Valuten 99 087 124 
Mart. Ausländiſche Rechnungen „Noſtro“ 555 349 954 Mark, 
deutſche Banken 407 242 119 Mark, insgeſamt 962 592 073 
Mark, Portefeuille⸗Wechſel 15686 764985 Mark. Staats⸗ 
ſchulden 224 100 000 000 Mark. Die Schlußſumme der Aktiva 
nennt 298 431 409 567 Mark. Paſſtva: Banknotenumlauf 
283 194 479 069 Mark. (Anderung ſeit dem letzten Bilanz⸗ 
ausweis 3 656 018 623 Mark.) Reſervefonds 11 831 996 995 
Mark. — Der Rechnungsſtand in den erſten Januartagen 
charakteriſtert ſich durch allgemeine Vergrößerung. 
Metallbeſtand weiſt wiederum eine anſehnliche Vermehrung 
(698 600) auf. Die lebhafte Geldnachfrage in Induſtrie und 
Handel macht die Vergrößerung des Wechſelportefeuilles 
und die der Anleihen um 1 Milliarde 114 Millionen Mark 
notwendig. Die Staatsſchulden zeigen die gleiche * 
nahme wie im letzten Zeitabſchnitt, nämlich eine Zunahme 
von 31 Milltarden. ür den Ankauf fremder Valnten 
wurden über 690 Millionen Mark verausgabt. Die Pari⸗ 
tätsvaluten zeigen eine Zunahme von 45 Millionen. 
Ausländiſche Gläubiger ſind um 75 Millionen zurück⸗ 
gegangen. Girorechnungen zeigen eine Vermehrung um 
29 Milliarden, die Bankemiſſton beträgt 865 Milliarden; 
demnach haben die Banknoten die Höhe von 283 Milliarden, 
re faſt 9 Milliarden weniger als die Staatsſchulden 
etragen. 


Finanzierung der Hutfabrik in Culmſee. Die Fabrik 


erſteht mit einem Kapital von 100 Millionen Mark. Davon 
entfallen auf den Kreis Thorn 10 Millionen, auf die Stadt 
Culmſee 20 Millionen, auf die „Bank „Handlowr“ in Poſen 
60 Millionen und auf den Großkaufmann Rochon⸗Culmſee 
10 Millionen Mark. 

Aktiengeſellſchaften in Lettland. Ein Geſetz über die 
Aktiengeſellſchaften wird vom Finanzminiſterium aus⸗ 
gearbeitet und ſoll demnächſt, wie „J. S.“ melden, dem 
Kabinett vorgelegt werden. Als Grundlage dienen die 
Schweizer Geſetze, die den örtlichen Umſtänden gemäß um⸗ 
gearbeitet werden. 


Bofener Viehmarkt vom 10. Februar. Es wurden ges 
zahlt 10 50 Kilogr. Lebendgew.: 1. Rinder: A. Ochſen 1. Sn 


B. Bullen 1. Sorte 9000 bis 9500, 2. 
3. Sorte 3500 bis 4000 M. C. Förſen 

. 2. Sorte 6750 bis 7500 M., 3. Sorte 35004000 N. 
D. Kälber 1. Sorte 9500 bis 10 000 M., 2. Sorte 8000 bis 8500 M. 
8. Schafe: 1. Sorte —— bis „ 2. Sorte —— bis M. 
2. Schweine: 1. Sorte 18 500 bis 17 600 M., 2. Sorte 15 000 bis 
15 500 M., 3. Sorte 13 000 bis 


14000 M. Tendenz: 
* 


rie. N 
Mitgeteilt von der 3 M. Stadthagen, A.⸗G. Bromberg. 


oſener Börſe. 
Offizielle Kurſe. 10. 2. 10. 2. 
8¼% Bofener Pfobriefe C Hurtownia Drogeryina (o. 
und ohne Buchſtaben — Bezugsr. )))) . — 
4% Poſener Pfandbriefe, Wytwornia Chemiczna I-I — 
Nuchſtabe Du. Eu. — Orzewo Wronki (Holz) — 
Bk. Zwig zku Bbdsb. -VII 2% F . — 
Bk. Zwigzku / Bbdsb.! VIII.. 220 Arenas 200 
en RE ER ee ine 
Handlowy, wa. eg 9 a 1 
Bank „ Miunskich! Maſch.) IV. — 
„ 2 — erzfeld & Victorius — 
Kwilecki, Notocki i Sta I- IV 265 entztt — 2 460 
Bk. Ziemski Landbant). — Orient exkl. Kupon) 220 
HV Em. = Be a RE RER Br...) 
Centrala St ederz.) l- . a 
NT. % | mind sale IT| 
Dr. Roman May LIV. m Kon no.. ..:- Gap 
3 = i Y 4 360 E 1-IV 5 
n. Spolka Drzewna/Hol — Hurt. Jwig owa o. Bagsr. 57 
C. 5 — 1. 3 2 (Verb.⸗Groſiydlg.) . — 
C. Hartwig IV. Em, junge — Papiernia Bydgoszez . 
Eegielsi — VI. Em...» Cara Jie RE EIER NE) 100 
Gegielst VII. cm eye N 55 15 
urtow. £) I- 
Smoffisielle Kurſe. Bneumatit .. .... 2 140 
Vank Centralnng 4 — Hartwig Kantorowlez — 
Bk. Poznanski (exkl. Kupon). 1 a — 
Bank Przemysloweow Stadthagen, Bydgoszez — 
nduſtrie artwig u. Kantorowicz — 
Poz. Pk. giemian (Bauernb.) — 


arſchauer Vörſe vom 9. Februar. Schecks und Uns 
Belgien 267,50. Berlin 1655—1650. Danzig 1650. London 


W 
fäke: 
14 440—14 375—14 425. Neuyork 3291 — 32%. Paris 281.75 281,25. 


Prag 64—63,50. Wien 41.50—41.75—41.62/½. — Deviſen (Bar⸗ 
549 92 und Umſätze: Dollars der 5 Gtaaten 9285 
is 3290 — 3287.50. Engliſche Pfund 14 325. ſchechoſlowakiſche 
Kronen —. Kanadiſche Dollars —. Igiſche Franks —. Fran⸗ 
Bin Franks —. Deutſche Mark 1640. — len: Kredit⸗ 
ank 2800-2850. Handelsbant in Warſchau — Distontobant 

in Mari 2 Weſtbank 1 


rſchau —. eſtban 
Landſchaftsbank 1075— 1100. Kleinpolniihe Bank Krakau —. War⸗ 
ſchauer Geſellſchaft der Zuderfabriten 20 000. Warſchauer Geſell⸗ 
ſchaft für Kohlenbergwerke 18 20018 175. Lilpop, Rau & Loewen 
600—3500—3550,. 


ſtein Oſtrowiecer Werke 6800 7000. K. Nudzki 
& Co. 2450 — 2550 — 2500. Starachowice 475049004830. Zyrardow 
60 000. L. J. Borkowski 1350 1400. Gebrüder Jablkowski 1280. 


Warſchauer Handels- und Schiffahrts⸗Geſellſchaft 1750-1725. Pol⸗ 
niſches Petroleum 2100 — 2250 — 2190. Firley —. 


Amtliche Deviſennoticrungen an der Danziger Börſe 


vom 10, Februar: Ein Pfund Sterling 864,10—865,90, ein 
Dollar der Vereinigten Staaten 194,80—195,20, hundert 
holländiſche Gulden 7367,60 7382,40, hundert polniſche Mark 
5,66—5,99, Auszahlung Warſchau 5,905,909. 


Kursberi 
. ge von der Deutſchen Acres bank, Bromberg. 
Die Polniſche Landesdarlehns kaſſe — 1 heute für deutſche 
1000° u. 100⸗Mariſcheine 1640, für 50. u. 10⸗Markſcheine 1620, 
für kleine Scheine 1540. Gold 716, Silber 192. 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug am 9. d. M. in 
Zawichoſt 125 (—), Warſchau 156 (—), Plock 186 (—), Thorn 
120 (128), Fordon 65 (72), Culm 122 (127), Graudenz 96 
(102), Kurzebrak 157 (102), Montau 101 (106), Piekel 108 
(114), Dirſchau 62 (64), Einlage 200 (194), Schiewenhorſt 220 
(210). Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den 
Waſſerſtand vom Tage vorher an. Eisauſbruch bis 
km 188,5. Zwei Eisbrecher Drewenz und Brahe brechen 


Ruhig. ee, 


600—1650. Vereinigte Polnische N 


r Me m 


4 8 362) an die Bft. L. . ——— 
Schuhwaren!! und Papierholz ende, CE Balermüdle - Gee 


Verordnung. 


Die dieseitige Verordnung vom . 1. 1922, 
betreffend Ed Hekune der Schulen infolge Nuss 
brudis onſte dender Aranibeiten, veröffentlicht 
im Oredownit Miejski vom 26. 1. 22, wird hier⸗ 
mit an We 

Der Sch ulunteericht in ſömtlichen Schulen 
und Lehranfialten der Stadt Eubansıcz beginnt! 
omi — dem 14, Bebrunr 1922. Pr 

e den 11. a 
Die ki Urzad Molleii. (—) — 


Verordnung. 


Auf Grund des Geſetzes vom 23. April 1920 
Art. Th, Abſatz 1, wird hiermit jeglicher Aus⸗ 


FTF Automobile, fabrikneu, System Stöwer zu kulanten 


been obiger Berorbnung werben uf Bedingungen lieferbar. — Besichtigung und 
un bes Urt. 3 5 mit Ge wa 9 9 Hi S g 
e m mit 100000, SIR. bedr. 3 star Vorführung ernsten Reflektanten gerne gestattet - 


naten Halt beſtraft. Die Halt und Geldſtraſe kann 


Wee dee weh Motorfahrzeug-Fabrik Stadie, Gdasska 160. Telsfon 1602. 


Bydgoszez, den 9. Februar 1922. 


HI. in e ee praadı vollen. Ei ene Gig Amerikaner gefuchl: P 7 5 


Belanntma chung. Achtung! 1— Landwirte! | Nittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke leder Art BR Beicgen del. 1 


Eu! Bra stlenies i 
= kg Mühlen, ene Hillen, Fleiſchereien, Konditoreien e erden 

g eas e ee Prise beim Kart meiner fate: d fämtliche Maſchinen. 

ie ſſegenden Plaß für ein irbeltebſges lin. 5 


. Schlaſzimmer⸗ 
Dom goneo n „Polonia“, eee ene 


9 ee e e EIStklassign Areimessrige Hi ret . le eee niet 
; Näcksel-Maschinen N Ynsmanderer Ann | uswondernde de Bari Bahnunge 
Jagdverpachtung. ö Sernd pads ſed Art anſt Bertaufe u er ee VE ar 


Lugner neben uschi Breitüreschmaschin, 


acheice wird am 25. Februar, um 10 stärkster Bauart. 


r vormittags, im Städtiſchen Grund⸗ ard geementbal |„. 
Dent unn nice ahn I e Lurng- Out dan 


f 


kaufen u. ſogleich bezieh. 
wollen, wenden ſich ohne ei 1 er $ un von 4 Zimmern umzugs“ 
Verbindlichtel an Nasa halben, billig 9 * 


Wohnung kann ü 
men werden. Gefl. 72 


gen u. O. 2680 a. d. G. d. % 


eigentumsbüro, ulica Jana Razimierzas, 
im öffentlichen Berkeigerunas mess an den Meiſt⸗ 


bietenden verpachtet ähere Bedingungen werden 5 Eee Zur Pferde- und Saatzucht ganz beſonders geeign Zu kaufen geſucht 
N N N ! 
,, .. 
schnell und billig. N Geihäfte und uten Pebäuden, alles neu und reſchllc, S ch. eee 2 


us, 6 Zimmer, Diele, ar. Glasveranda. 


a Maschinenfubrik undEisenglesserei I] Wohnhäuſer 5 meer mur tat, desat RER N gr. Ba, et Nah. Sn 


Da an ca 


Dberichleiliche Villen. 8 Reſtau ; s 
Steink hl 5 Mielke, Chodziez ratienen. Flelſcherelen. al ane migen 128900 Wert ff. u. 25.2792 2 b. G. 
eimohlen Ar Kolmar. RR aufmän Ein, 2000000 Marz sun Br Elchener ana 


Jak. Mohr, Gutsbeſizer erkenn dene . 
Gut Klein Nuhr, Kr. Wehlau (Oſtpr.) Sarefern, Arateweln AU 
Näheres . Chr. De men. rose. Ar Dina Kr. Bnda. I. Treppe, rechts. 


(in Waggonladungen ab Grenze) 


t mega Schrei 1 
nn garn. 


\ Hefern prompt 3 N N 2 6 A 

Pohl & Sohn, 195 f N ee tal “ie Bil 0 e ar . 9 

3 © ähm 
or. Wermiäsfieno 5% Telefon 440, ci. 5 an Grundſtück E j 119 sing dc, Suan e y 
2 SEE ya > - geeignet für britation || ER hg der en tt Uebernahme der h. Jen. be * 
7 m. Eleftr.-Motor 4% P. S nung und des Gelhäfts, Offerten unter f z et. u Ro 
annen⸗ Wohnung tert zu E 8.36 an die Veda elle ieſer Zeitung. ea 1 vol. Sten Heid 3 
verkaufen. Offert J ͤ ͤ ET EHEN EHE Melt.) 65, II. r. 0 


mit einem Sägewerk, getrieben mit Waller W uſen. 0 


Jul. Rob, Bud osach 

__ Berlihsta > 
Raute zu höchft. Presta 
Ep und ee. 


„verkaufen? ein eee oder mit . 


zu Woche gehen cite Freise in die Höhe! f 
wend. Sie ſich vertrauens · Käufer 


Rechtzeitig eingedeckt, bin Ich In der Lage, 
sämtliche Sorten dußerst preiswert abꝛageb. Wiel N 013 iq berni voll an S, Nusztowskl. zu kaufen e Gefl. Off. m. Preisang. bitte an 
gom Diedniem, Seine | komm.⸗Büta Ferdinand Stefan. Wollmarkt 13,1 
. ˙ 6 EUR, Wedle ac: 


Schußgeschäft „Sport 


al, Gdanska 18 N 12, Tow. Ric Srantett IR TEL BER. mon ante, m böhft, © 
erh 8 lica Gdanista 19, 2er. 8 me — 1 Ae e 13 
Quf Wunsch na durch Beten Bydgoszcz, ulica Gdanska 19. & N 


ebenſo auch Amte — det. 


mmm Junggeſ. 1, 40 Stra. f „ Dom handiowy an die Geich te ft. 995 

5 1 . Annen B Jitzer einer 34430 

Oberſchleſ e il tt e e wün! 10 . 0 taten. 955 wann = Marin . der rabe. 16 . able höchſte l 5 : 
91 N u ern en erten unter E. 216 Bünftig für auge Pian ino u. Maha · er ser A 


oni⸗Schreibtiſch oder | 
Auswanderer! Pate ag Oflerten un! ietretäre. Singer-Nä 9 
Nach dem im September N. 2747 an d. Ot. d. . Offerten unter B. l 


erfolgten Ableben meines 10. 
— beabfihtige ich Lanier Imabag. an d. Geſchäftaft. d. 31g: 


3 „ Hütten. U. Schmiedekols Besang-⸗ ah Einheirat * bed. 


empfiehlt waggonweiſe, ſchnellſtens lieferbar im iR andere Landwirt» 
De . Molkerei. 


Carl Feyerabend, Pomorsta 38 Bücher 


Gear. 1869. Telefon 68. Gegr. 1869 | in peschmach“ | Ae. 3. 27 die ſtũ das ſe e e 1 rl, 
Achtung für Olnfer! 1 keım EEE e ie Ph = 
arent 5 übernsäre|Moten mu t ER geh 120 
„Senttergtas in alen Kerken, A. Dittmann En e e 
I“ a a 7 W Be 
J. Bobe, Bydgoszez, Kosciuszki 4. ; Kabi. fd Banden, 18 5 155 et 7 Wen Ne Klarer gun. Din 1 ne 5 


WI in BR t 
S. 9 55 die Gh = { agel ede mlede 6 e W rei. A 29 


verlaufen, 


Ta def D e 2 1 eh e 


..... BE SE e Bran ignet, Ulfter wie N 
Bring Allee . 2 Be 5 e 5e Lt nie , 
N N 2200Y ryne m egiſt. dreisw Ropierprefle zu ve . 

ompt und x g $ icht. 
W e relda e Steed. nie 80.5 rrißeftl, Hans (Kornmarkt) A. en N Ang is stiego) 10, Gartenh.,.D-" 
et 
: 
| 


\ A Fiſcherſtr. (Hiareintou, 4 
Imp. C. Bendſchneider 8 Het Fuad. be 88 Bam: 4 Wohnungen im Fee Get e e 2504 
Be 


. „ Glet (Fuchs), gut erh vertauit 
. . Su: de eee dagen 9 Genfer Fare 
Si — — ee⸗Kragen Snmotbet a. Landgardſt. ng] 21 iäbriges Stuttohlen | Amp!, senken — 75 evtl. m. Gardinenstangen 
25 8 ue 1 K . eee bene . e e ee ee en e 1. Kaffeeservice 
Winkelhausen- L Aa 48. N ul. i 1 Spelſez. are 15 6 Perſonen be. 3 
| isina ee ——— — —|jfWn . e 1 Harder 
in ‚iterflasshen hen (40 22 KUN An Der a ir H en 
v. 5 Ltr. an 6 0 e m { ae an * 9 — . „ 
ches afs 
Winkelhausen gi 8 Au Een 7 ee 1 15 N 
Winkelhausen Monius fi, Ter-laaren 588 ene bee 24. f rl | Wie ee inen n. e 1 | 
| Küdeneinriötung gu Tim. 
Halka, Nastöjka, Prünell (Kanterowiez) ame, Damen jeder K f v ai 1 0 p . 


in Liter- u. Korbflaschen, offeriert zu anz bill. Preisen] Mon 8 


De analen Abe e Junge Mauer e 1 ey 


M. Krüger, Sienkiewicza la. 
— Bydg. 2 5 
Tease Aloocte, Akt] . Tse. 50 e, 0 Sowamisstagel, Faſteladge 1 Dertin.nen 20. 


du belannt biligften greifen 2 v. Eltern od. Verw. angen.| Divorcoma ug ch ca. 72 8 a 5 zu Ae Szrelery, Promen. e 
tätigen Sie Ihren Einkauf ſonſt n abe r Ay: wi. Hei wo. jolonFensichber ne . u. Inv. — 8 En 808 1 u verlaufen Kite ace 
Herrenſtoffen, Damenttoffen, BE ra Ban ee Kae e - e ua 


. a macher 85 
Kurz · u. Weizwaren en, Bettzeugen tw. Witwe m. was, f Hermann Bunfowati, |_Dansigerite ehr wüch. Korbgarnitir an ar 53. 


1 Gu g nen Auer) 2, 12, Gent! 8005 Saab 9. 3 VEN on Näh Ede 5 4 . weit Miele, pet W v ak reis w erg verk. — — rd 2 


4 


Seit länger r Kirlinsiutrit 
als 30 Jahren warmer nz 2 Eingeführte Verfiberungsgelellihaft , eum Yet e 
2 bacyt für die 8 euerabteilung gegen zeit⸗ L 
eingeführt, Destillation. 5 5 m een ee a Anſwärterin 
Die besten Liköre 
2 11 — 1 Ya a 0 10 liche Angebote unter C. 3414 an die 6 
} 2 we gefl. Offerten bindend bis 
e — OIFSOOOIOD 


8 von ſofort geſucht. ass 
G Meldung. von 9-4 200 
vernia 20 r. 27,, 111. Es. 
PIE frül ver Goetbeitr. ) 
Ö 2 NER ROH 
Ankaufstermm um 3", 200 40 
A u r . in meinem | £ un II bis 00 Ml. ö 
ro, ul. Dwotrcowa 57 8 1 
(weiß) feitgelest habe. — tand verdient jeder mu 


Han gen 9 e 


cäden zu regulieren, wein Se 
anzut —2 gi erbitte (dd Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung einsenden. 


eine Echnle 
auf dem ande 


mit quten Gebäuben und 


87 auch Frauen. leicht im Haufe. Land, evtl mit 
g. Fagla, Bpdgesze; Hanz neuer Wea. Allgem. Ancrkennungen. On. N. ED ld t 
ö AC Et 
un 
i alt, amn 1 ereiiamman 
(gelb) Handelstammer i. Byd 2 zaw e 4-1. den 


Metalle! N 855 — 12 0 br 

dg.. mehr 

24 — Fabrit landw. 2 Maſchinen m. moderner Tan ſafeit in 8 

Zint, Blei, Meſſing, Efiengiebere ei PUTZ 15 Bahnverbind. enn 55 1 
i 

upfer uſw., einen tu ötinen, eee ben. 4 er Eintritt | Stellung als Verwalter. 


am meisten verbreitet. 


ebenfalls 3 * Aalener. 

Metallabfälle f oder and, Pertrauensp 

. Nnaeh. erb. unt. S. 3344 

* © . 0 tauft u. * die dochſten rie singenienr an die Geſchäftaft. d. Jig. 

1 der in der Serienherſtellung Erfahrung be Atterer, anver!. hieſia 

| Rente. Dequeh. mit modernen Nirbeitemetboden 11 185 15 2 Görtner € 

8 5 ul * Zagörze 6, Bewerbungen mit Angabe von Alter. bisherig.]ath. der wirft, durchaus 
deten 1100" Tätigkeit, Zeuanisabſchriften u. Gehaltsaniprücen en allem gründl. erfahren 


unter B. "3413 an d. Geihäftsitelle d. Ztg. erbeten. | iſt u. lanaſ. beſte Zeuquiſſe 
. EINE n ſucht Be 


ve 
Haurneßzſtrigerinnen an 
Sprunatedern, Gilenb'ete A Morsatsweh, Tomorsta Ar. 17.” an See — 


b. 9,75—2½ men, a. Abfälle] n Selbftãndigen Febſld. | Mädchen 
Off. u. S. 2870 d. d. Ot. d. 3. Metallſormer Friseurin ſucht W in gutem 
Kaufe jeden Poſten ane Nachf. gatobſt. 13 Kaufe zur cpu A im 


Neude Fine Quantum 


Eiſendraht 


von 2 bis % mm oder 


Generalvertretung | 
für Bydgoszcz und Umgegend: 


Jerzy Szymik, Bydgoszcz 


Rotwein» H. Rognal:| zum. . wären Daushalf ion 
Telefon 726. Linowa 3. Telefon 726 Taschen, , Freie 3 Diener ed "Dworcowa 1a, gg 2 28 S nia Ib 


ga e Aller 2 Feſtgertochtek. 


Luckwald Nachf., für Landbausbalt u. ein 
ei. Mädchen f. aller, welche / J. d. Hauswirt 
das aut kocht n. etw. näh erlernt bat, ſucht von fof, 


5 antite Möbel is ‚Srenitrom-Neiere, Kindermädchen ne 
ung! antike öbe eg 2 ten ga 9 ai: 2 Deiucht, Angebote mit kann. od. Köchin, die jede 1. Vervof fon, Stellung 


and 75 isch Hausarb, tut, a. Hausbäl⸗ auf gr. Gut. Angebote 2 
15 und ſümtliche Kunſtgegenſt eim Naſchtnen ee ae tern f. Dauerttella, Alter 5. Shen Goetheſtr. 25. 


ge 22 Teielon 6. elelen 2 85 ER, . ze pow. Torun, erb. nicht unt. 26-46. Meld nur 

Antilmarjat Bydgosii eren een ne 1 e nad. Danziger 1.183,11 
beim Fachmann, weil die höchſten Preiſe gezahlt werden. zu Etwa 10 2 0 

Sienkiewicza (Mittelſtraße) Nr. 41. Naeh Beikduden Förſter 


Lee Ffiezetz für ir oH. Eher. A 
ini. Eines Schlananfalles K > 
Ahora-Aushols "Better ie Gate apud 
Gebr. auf nen hergerichtete 1 wenig gebrauchten Ersiswent m verkaufen. 


bettläcerig, geeigneten 
2 Meine ca. 3 Morgen große 
Aufnärterin Obſt⸗ u. Gemütenärtneret, 
in d. Stadt 3 5 ſof. 


flegerlin) 


7 N 
Dampf: und Rollwagen 7 Sorfthülsbecmmter. . ger tHötato., dielehen f wied er b 
„M N jur Umterftünung verb. ” Pau Wiehmanı. Hlath., die! Kir zu 8 en. 2 . 
otordreſchapparate m. Soll.⸗Natentachſen für Bild- Zadzun Domene (Dom. 5 e er ine ne 1 1 
und Einz elmeidinen zu günkigen Vreiſen abzug. . 5 zur promp Ne Hua ae I en . 
ritt g et, * zugt. 3 
Sodam & Reßler, Grudziadz. |wert abyugeben mu iche parallel aue en Sade zum 1. Mori E 


Dito Reit, en „r. Graf Selb. Grande 
Eleg. Jagdwa en Bebice teil, Moniine. h — . Biatosiiwie. 
ein 4“ Wagen, geeignet Hochbau ⸗Techniker 


Und E 2x3 5 t. u. Maurer⸗Polier 
— tr., zu verk. 91 
eln Paar braune Autſchgeſchirte Bunge Biekohn Schmied, mit längerer Brazis den de 
verkaufe Okole, Berliäsla 85 Soden en ö grt u. Schrift u. tand w. Arbeiten aus. 
Bedingung, ſucht mı> * N 


Runkel & Walenczykowski, h 0. J Zimmerwo Run 
b * 3 ſchãft. 
eee  " In EombERoIIeE eg ee e . BASE vu "7 


„mit eturmerter Euche eine 


wercoma offerten unter N. 2907 . 
4 — 8 Kaufe — d. Ste: _ Prima 8 4, oder früher Anverheirateter paſſend zu Bureanzweden 

6 Jahn 50, 100, 150 m. Riese, mög rebel. Kutſcher ab 1. April oder früher, 
old, Süberſachen, Bruch Eihentiche, ägewerls |mit nur gt. € Nähe Danziger oder Bahnhofitrahe. 

otonroppiite, techn, eiettrile Appergte 9 Es S Zuächriten Find unter A. 2509 an bie late 

* obieftive 2 riemengläjer, Telefone, . ; Malte (aer a . 1 Perwalter ese Zu 4 Eu diefer Zeitung zu _jenden, 

% Rähmaleinen. Klaviere yo —2 Leier ahnen ® für 3 gattr, Sägewerk 2 1 1555 il * Es wird zu mieten oder faufen geſucht: 
chernatſch, Odansia 158. "Teieton 142.| _ Gebrandtes E. J. 2argewstiges, a 112, 8 5 | 
BE into a * ren = LADEN mit 280 

Di e i ; er 65 3. ir : und: 1 sofort g hf cht. 28. Kabat, 45 8 Zimmer, Küche, im Zentrum d. Stadt, evtl. nur 

— Benno Tüftter. L. junges. Zeil 1 x er anlschinrlien unter Nana Krane ohnung 


der Möbel. Agenten verbet de 
— We pag > Sm "Orle er dir ad Male 


a Nopgen, aer, 3 en Bıhalterin : 

Bene, Bilder, Gas- E ufer zum 1. 4. für Mühle gef. : 

St * U. Brennholz e Be Ar 11 10 ein Lehrling 2 rer meelenm, Ss wird zn eee i 
kauft jedes Ouantum und erbittet Offerten. er F kauft höch — per ſoſoxi 1 8 00 ür mein Auktions u. 


öbelgeſchäft wird ei 
3.8 ee „Kailiererin e year 2 L 11 2 E rn = EL 
' Telefon 178. 


2 Wabrzeane, Bomorze, 
’ Verkau geſucht. St nur i. 195 
Suche zur ſofortigen Lieferung at ee Alttergm Klum kmitz Fieſelbe len d. 12 poln. u. 10 ini . en de Gſt. d 
bis zu 30 000 Stück 7 


5 rell. deuiſch. Sprach. in Wort u. 
1 ſehr gut erhaltene duch au ei en Säriit REN ſein. 
Dre bank unverh., ſelbſtänd. denn De, Bietbowiat od. 2 Jimm. 
Dluga s. Meld. v. 21152. Off ‚2 22117 od. 
8 en für Kraft- u. Fußbetrieb Gärtner. Suche für Fabrit- Fontor ‚u 8.800 0..0.0.8 Wo 5 
5 m. lang. Spitzenhöhe K Gdansta 141, 
per ai eee 
een Dim. 280/70 426/16 und 25/15. 2 re für eigenen Bedarf = 1 ergehilfin on lor Laden u u. Möbel en 
anto Waggon Danzig. Offert. erbittet ei zieh el kaufen geſucht. ein Bolniihe Sprache und zuashalb. fof. z. verlaufen. 
Mm Isler, Sansig-Ranafuhr, Ferberwen I. Ferderweg 1 F. Wodtte. Schrift en 3 5 Off u. N rte d. G. d. 
9 dr 1 5 ne nternationale Spedition, e e e Werne äume,; * 
trebe armwaſſerhz.) vertraut iſt, wird geſucht. de Räume zu mies 
U Etüd eig. ZmmnpfähleE inenlobr. Haupt. — — e deen leer, ſofort abzugeben. A ge St. Szezesniak, 


———ç— wan 
a paust 95. | nünıe ne Wo? jagt d. Eſt. d. It.: Gdansta 141 141, I r. 2124 


Schmellen, Glippers, 


auptitrahen 
Die Rolc. 


ſchrilt, polniih u. Sn 


2,70 lang, 2514 hat abzugeben Mir kaufen: 5 n Kleiner } 
12 Albrecht i Ska., Siederohre Weizen e J Hope rest) Laden MM imme 
Jagdwagen ee menu tm dee e ee het . 

1 < ner 2 — 
agdwagen Einipinner- 922 gien. Ba Hafer e 1Lehrfräulein e Nödl. dümmer 
. up ! \ N 7 
Selbftfa rer Kaſtenwagen, iediek e eng. Gemenge er die abe en euch Unter . d e . G.. fan. 8. ob. 1 281 


der 5 Dampfdreſchſatz 
hren kann, 


Auna. Od. E weiz. 


ämtli 
band bag aus Privat. en Raufe alte Kopierbücher, 8 — 


— 2 d Zeitungs» 
Sen, a kaufen Rollwagen 15 End Bu u — 
an bie ert. unt. 8. 2582 ſowie ſtar lee . 


Switalsl 80 Hate Tur: bla an die Genn. d * 
ee 1 oder 2 Hdte mrsemig. 11a 


(Eitiabett, traße.) 


Wir verlaufen: 


Leinkuchen igenen Leuten, b itw. Erteile poln.Unters 
een & | eig & ſuche ver bald oder richt. Shen €. 2211 8. d. &. 
1.1 einen 12 — u Noch zahlen wir für 2 ahentieie 3 Ae ene e Di uns 9 ei mer, e 8 
; “Mr S Gharwertetfi, 7 bn. 1 N 
Ar cbt ragen , OLRFÖLHM HIN gamiirtisntuie. M rn) PENIONE 
ee (Hermine telmacher Aindrriinlen ang bene 
8 e anletans a 5 bebe Breiſe. [15 Verein mit cee auf mit Jemilienan ch 9 500 Woh nung Kräſtiger 
9 Zwei türtiſche Pohl & Sohn, um. «Sieiatoll, 1. 4. ſucht. 5 bit zu mieten pr zu 24 16 Brit; Mi Ages f 
ok 2512 2 de . 5 . 1 ate bat. | hte Lech. d. Seite. Sbrnd (Töpferitr) d. Ih 


„nnd (drsusnee 


Le 


ank Donna 


A-. Niederlassungen: A.-6. 


f 


Bekanntmachung. 


Den geehrten Herren Kaufleuten u. Modistinnen von Posen, Pommerellen u. Oberschlesien 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir Ende Februar d. J. in der 


Danzig Warszawa 
ul. Jagiellonska lac Teatralny) leren Fiee Napclecae 6 
Bydgoszez Torum 
Dworcowa 2 Szeroka 25 
Tel. 1299 u. 599 Tel. 651 u. 652 


ein Engros-Damen-Huf- 
und Putzseschäft 


unter fachmännischer Leitung des Herrn Tad. Sroczynskl, ehem. langjährigen Repräsentanten 
der Firma Hinzelmann-Dresden, eröffnen. 

Unser Besireben wird es sein, nur gute, moderne und geschmackvolle Waren zu führen, 
bei solider Bedienung. 
Wir bitten um gefl. Unterstützung unseres Unternehmens und zeichnen 


Entgegennahme von bankmäßigen 
Aufträgen aller Art. Errichtung von 
Konto-Korrent-Konten. An- u. Ver- 
kauf von Wertpapieren fremder 
Valuten und Devisen. 


Ankauf von Gold u. Silber. 


Annahme v. Depositen gegen 
höchste Verzins. je nach Ver- 
einbar. u. Kündigungsfristen. 
Devisenbank. .« 
Finanzierungv.Industrieunternehmen. 5 

7 mm menen 1 


Viel Geht! 


ſparen Sie bei uns! 


mit Hochachtung 
Maſchinengarn; 200 Dards 
Herrenioden, dide Mare ni 


T. heine i Ska. 


III 69 06 Ben rere G., d. .. G . . O G. . . . OS O- O . . . - Q. 0 . 0... 9.228 2 —— Damen trim mpfe, ſchw war: WEN 
Damenſtrümpfe, viele Karben . 


umme eee eee SHRÄRSNGEUREHRERLRRCRERERBARLBRRSEAATRARENRSG mumunlmmne 


W 


a 8 


— 


aal 1 m 5 
= 1 1 1, 67.20.28 975. 
5 a 4 75 5 . damenröcke, liſſee .. 1509. 
Oel FISDanE, (/ energie | 
x 12155 2 e i Halte e 1 2050 


2 N — braun 
„ 3 D. 0. * 5 ER Kindes Sederſtie hel. 


Geſchäſtsſtelle Bydgoszcz Beſon ders dreiswert 


Damen e Br Andere: Be 2 
An⸗ und Wala * 1 öffetten * | 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung lfd. Rechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


22322442 


ER RE eee 


annum OAKBSEHENELDABGARALEIINDHLSUM 


RRTERAEREHINNBEIBINTILESDORUNGEGRISSDODRHRRARRUEN 


Ia „ 


in bekannter Qualität 
150 h ‚ | E Ia Hlebemasse 
Dest. u. rohen Steinkohlenteer 


Baumaterialien - Teordestillation 
Bedachungsgeschäft 


Ausführung sämtlicher Dacharbeiten 
zu kulanten Bedingungen. 


Arbeitswagen 


für Industrie und Landwirtschaft 
mit und ohne Beschlag 


Wagenräder 


Ag für Spazier- und Arbeitswagen 
mit und ohne Beschlag 
liefert sofort ab Lager 


L. Hempler, Wagenfabrik 


Bydgoszcz 
Dworcowa (Bahnhofstraße) 77. 
PIE RE u Wmmα]]/. N ναW̊ n 70030000 Bd 


Adam Ziemski 


ul. Gdanska 21, przy placu Wolnosel. 
1 266 


m un 
Alan ed, N Fa in 2 
Gegr. 1 Telefon 82. 

Fabrik, u. . : Grudzigdzke 7/11. 


Anerkannt 


beite Biere 


aus Malz und Hovien „berneitett, obne Zuſat vs 9275 l 


ö Tafelbiere damm 


dun rt 
In il Mü 75 — 15 A 
55 si Minen Int und e 


2 Gebr. Brauer, — b 


Anbichläcterei und MWurit-Sahei 
N Il Snitbeii. Base 


23 gernipreder © 286. 


Kaufe Schlachtpferde un und bitte die Herren 
Landwirte und Pferdehalter um geſl. Anruf. 


u. ſonftigen Verletzungen wer 
Dierde mit Beinbrügezg ſchnelitens abgeholt hang 


W. Semrau, Johannisſtt. 9. 


Soeben eingetroffen: 


f Push ind Sirichbrafter 
| Milch-Zentrifugen 


erstklassige Fabrikate 
von 60 bis 240 1 Stundenleistung 


Reichhaltiges Lager in: 


Häckselmaschinen 


1 Aube Han Tonfen 6ie 15 — MW 


Prima Linon bis 140 em breit 
1 emdentuche 70--90 em breit 
71 ettlaken Einſchütte 
„ 2064 


Biltenweiße 
mendeoiot e rd 
Feen Rur e 15 Gebete . 


5 / — 
Gummi- ! | 
wa 607 & h 2 ii — — — 8. 1 


f auer wäsche 8 
e  Schrotmühlen,Roßwerken. | a em Staunen? pile Be. 
i cee e und Reinigungsmaschinen Krawatten, Hosenträger "Auolitäts: Zigarren 
; Gebrüder Ramme, Budgoszez| Jul. Scharmach, |Sigeretten um Jahres 


Wiederveriänfer 


F. bebberg, Bydgoszcz, Gdanska 50 


Sw. Tröjey 14h. 


Kosclelna (Kirchenstr) 7. 


